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Israel wird mit Jordanien 

Frieden verhandeln 
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^ c dtf . SD T a "nmeito!Hi«nie ragt« InformaÖonsal- 

**** Akra Jariw. die Regierung sei einraafig zn der Ansicht 
eioa Tmppenentficcbttaig mit Jordanien weht ä 
v,,agB feunmiL Über £e Frage der Intenssesrvertretnng der Pa- 
VtmfW da«* Jordanien wurde auf der Btfcr mpAmn- aicht 
«Ti****-- 

■ ’-Vn. der amtlichen Vcrlamba- 
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hie» es, die Regfenmg Ts- 
’ > b werde weiterhin alles tun, 1 
‘ Fnedeuvertr&ge mit den 
fischen Lindem abzuscfclies- 
JJiese. Vertrage müssen 
%*fcn und verteidigtmgsmögti- 


■ * 


-i 


t* ' Grenzen, die auf dem Ver- 
* *<■ ^dhmgsweg ohne Vorbedm- 
jen au bestimmen sind, zur 
' ’r^p-habea. Das Kabinett wird! 
njpd» Einleitung von Frie- 1 



scheu Vertretern zu fahren, 
iD® Probleme befanlegen. 

Imad wrrd mit Jordanien and 
mit palästinensischen Faktoren 
verhandeln, die Israel und die 
IfeiabhEagigfcdt Israels anerken¬ 
nen. Wer mit Israel eisen per¬ 
manenten Frieden berbetfuhren 
will, der feste vereinbar« Gren¬ 
zen vorsieht, kommt als Ver¬ 
handlungspartner in Frage. Wie 
wurde dieser Vorschlag 


Peret: 

BEWOHNER KEHREN IN 
5UEZ5TXDTE ZURÜCK 
Etwa 200.000 Personen sind 
bisher nach Port Said, T«ma3ia 
und in die Stadt Soez zurüclcge- 
kefart. sagte gestern Verteidi¬ 
gungsminister Peres im Kabinett. 
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^'miuKBpogeo rnjt Jordapj^sc^*' I 

' bemühen. | Imformationsnimisicr Jariw 

sagte mx Rundfunk, in den näcfa- 
Monaten wird Israel die 


Friede iriri sefa auf zwei 


fee 


1 1 ndt der nngefeflten Haupt- 
| Jcnahni und auf ehies 
1 bch-jordahischen palästi- 
schen Staat östlich des Jor- 
mit Grenzen, die auf 
jVerhandlun gs we B zwischen 
und Jordanien festgesetzt 
», begründen, ln fiesen 
wird die palastlnejisSscbe 
hat zmn Ausdruck kom- 
Dieser Staat wird zn Israel 
dscbafffichc und gute Be¬ 
traf erhalten. Das Ka- 
stellt sich erneut hinter 
bÜrung, fie Mmfsterpiä- 
JRabin am 3. Juni 1974 
-eben hat. Rabhi sagte da- 
Israel werde mit den Ter* 
-binden in keine Verband- 
a treten, da fiese fie Ver¬ 
fug Israels zum Ziele ha- 




diesen Vorschlag stimm¬ 
st alle Kabmettsnulglieder. 
9 auch einen zweiten Vor- 
. den Gesundheit^minister 


r Schemlow und Mosche 
unterbreiteten, in diesem 
. • jibf. der abgefeimt - wurde. 
r j<r'der Konflikt zwischen 
r . nnd den arabischen Län- 
^ asiert auf dem Prinzip der 
nenser, das zionistische 
seit Beginn seines Bestan- 
cht anzoer kennen. Der 
" kt begann nach der Bal- 
»eklaradon und bei Be- 
es britischen Mandats. Die 
■■ben Staaten, die im Jahre 
~n Israel eindrangen ver- 
- den Konflikt. Auf dem 
MiluHgsweg muss deshalb 
- ^üfiu-Problem beigelegt 
ob fi« A tisem a nderset- 
a nberbruckea und die 
für die Arfnahne 


sten 

Vorbereitungen für die Genfer 
Konferenz treffen. Nachdem vor 
einigen Wochen beschlossen 
wurde, dass das Kabinett anefa 
die Palästina-Frage erörtern 
wird, wurde gestern dieses Pro¬ 
blem behandelt. Verschiedene 
Meinungen wurden vorgebracht. 
Da in der Presse zu dieser Frage 
ausführlich Stellung genommen 
wurde, musste die Regierung 
ebenfalls ihre eigene Mein ung 
zu der palästinensischen und Jor¬ 
danischen Frage bilden. Mit 
Stimmenmehrheit wurde sie an¬ 
genommen. 

KEINE NEUE HALTUNG 
Auf eine Frage gab der In- 
fprmatiousminister zu, da« kei¬ 
ne wesentliche Änderung der 
Haltung zur Palästina-Frage sin¬ 
ge treten ist. Das Kabinen be¬ 
schloss. sagte Jariw. die Erklä¬ 
rung Rabins -vor der Knesset 
vom 3. Juni erneut zu bestäti¬ 
gen. 

Frage: Die Regie rang be¬ 
schloss. mitTerrorverbänden, die 
die Vernichtung Israels »im Ziel 
fhaben, nicht zu verhandeln. Wie 


Vor Entscheidung über Verschärfung des 
Konfliktes oder Einigung auf Londoner Konferenz 


uf d er Konferenz, die in London unter Teilnahme der Ans- sehe Nachrichtenagentur Anato- i RegienmgRegwrung Zyperns anf- 
sauanaster Griechenlands nnd der Türkei unter dem Vorsitz des lien meldete, der Vormarsch der 
britischen Aussenmhristens Callaghsn stattfinden wird, dürfte es Invastonstruppen wurde forlgs- 

Äh heute henmssfeUen, ob sich der Konflikt verschärfen wird, scOL In den Berichten eines i lOSKAL ER DEMENTI 

griechisch« 1 Schi* *S“.'Üf - 


durch fie türkische Luftwaffe. Die Türken behaupten, das Flug¬ 
feld von Ni kos ia erobert zn haben, nachdem sic es aus der 
Loft bombardiert hatten. Dagegen. behaupten fie griechischen 
Zyprioten, das ganze Gebiet auf Zypern zn halten und den 
Widerstand einiger türkischer Müllzgrnppeo gebrochen zu haben. 
Diese befanden sich in Limassol, Larnaba und Paphos» 


Fünf Mal sprach der britische 
gestern mit Dr. 
den Kulissen 
soll - Athen ndt der Türkei 
1 F n ed ens re riiai n U n ii g pw - führen, 
während Joseph Sisco zwischen 
Athen und Ankara hin, und her* 
pendelt 

SPANNUNG AN DER 
GRENZE 

Widersprechende Nachrichten 
trafen ans Ankara in den Abend¬ 
stunden «in. Während es in 
Meldungen ans London hiess, 
dass die türkische Regierung 


«spräche fid wdt arabi- 


steDt sieb aber das Kabinett zu 
Faktoren, die keine TcVrorver- 
bände und keine Jordanier sind, 
wie zum Beispiel-die Bewohner 
des Westufrrs? 

Jariw: Was das Palästina-Pro¬ 
blem betrifft, wird Isrid alle 
Fragen mR' Jordanien erört ern ,' 
also mit Amman verhandeln. ■ 

Frage: Alton fahrt nach Wa¬ 
shington. Wie wird sich des 
dort aus wirken, was gestern be¬ 
schlossen wurde? 

Jariw: leb glaube nicht, dass 
sieb dies störend aaswirken wird. 

Österreich bat sich hinter Ma- 
tarios gestellt und vergleicht sei¬ 
ne Ausbootung und die Politik 
Athens mit der Anscblusspolhik 
der Nazis im Jahre 1938. 


20fi DÄNISCHE UN-SOLDA- 

TEN VERLASSEN IHRE 
STELLUNG 

200 dänische UN-Soldaten ha¬ 
ben mit Genehmigung des UN- 
Kommandeurs ihre Stellung ver¬ 
lassen. als sie ins Feuer griechi¬ 
scher Mitglieder der Natiooalgar- 
de gerieten, die türkische Dörfer 
unter Feuer nahmen. 

GRIECHEN GREIFEN 
TÜRKEN AN 

In den Morgenstunden wurde 
in Ankara in einem Communi- 
qne mitgeteDt, dass griechische 
Einheiten auf Zypern türkische 
StreHkräfie angegriffen haben. 


Flughafen von Nikosia würden 
von den griechisch-zypriotischen 
Srreitkräfteo gehalten. Auch der 
griechische Randfunk berichtete 


offiziellen Angaben aus 
Moskau zufolge weren der Zy- 
pemkrise nicht in erhöhte 
Alarmbereitschaft gesetzt wor¬ 
den. Die amtliche sowjetische 


von griechischen Erfolgen und | Nachrichtenagentur „Tass" mel- 
der Gefangennahme zahlreicher > dete 301 Samstagabend, entspre- 
lürkischcr Soldaten. j cbende Berichte seien eine glatte 

j Löge. 

ATHEN LENKT EIN j AMERIKANISCHE 
In den Vormittagsstunden ^ur- J ALARMBEREITSCHAFT 


wshjrsdhelnliclft sehr bald den Ab-. _ . 

brach der Kümpfe auf Zypern ^ h . andeIt . si< : h ™ ^'«hische 
h«. _1 &Qb«i£en. die im Rahmen imer- 


bekannt geben wW, mehrten 


BRD gedenkt 
des 20. Jnli 


L- 


, t 


euer 

. Westberliner Gedenkstätte 
hat der 
•^liiddenf Walter Scheel 
* * ' fer de« Aufstands vom 
■ 1974 geehrt. Der Zere- 
der Regie- 
Ton West- 
Klans Schutz bei. 
dcanzkr Helmut Schmidt 
zn diesem Thema im 
a Fernsehen, heute vor 
ren führte eine Gnqjpe 
anen und Männern ein 
: auf Hitler ans, um die 
sozialistische Diktaturen 
den. Diese Frauen und 
haben mw dn Vorbild, 

für die Zukunft ge- 

Wir selbst müssen uns 

wenn das 
riam dks Würde des Men- 
nrdt eine das Recht bie¬ 


der DDR als ungesetzlich be¬ 
trachtet, Bonn sieht in diesem 
Verhalten Ostbcrlms eine Ver¬ 
letzung des zwischen der DDR 
und der BRD abgeschlossenen 
Grenzvertrages. 


un 


UNGLUECK IN DER CSSR 
Bei einer Gasexplosion 
grössten Benzin werk des 
des in Nordböiunen wurden 14 
Personen getötet und 49 teils 

schwerverletzt. Das Werk misste 
seine Produktion vorläufig ein- 
steDeiL 



gefahndet oder! 
zu we rd e n droht.* 


RENZKONFLKT 
BRD-DDR 

)DR untersagte den An- 

-Q des Bundesamtes für 
schütz m Westberlin die 
ng der Transitwege. In 
m Erklärungen heisst 

Durchreise von Mhar- 

- der Behörde werde vonJge Treffer, 


UN-TRUPPEN WOHLAUF 
Nach Berichten aus dem öster¬ 
reichischen Verteidigungsmius- 

terium in . Wien, durften alle 
Mitglieder der österreichischen 
UN-Truppe, die im Gebiet von 
Larnaka stationiert ist, sowie das 
54 Mazm starke Österreich isebe 
GendarmciidmatnigBnL welches 
in Piy>ho6^5m Sudwesten der in¬ 
sei etabliert ist. wohlauf sein. 

TREFFER AUF DAS 

LEDRA HOTEL 

Das Lcdra-Hotcl in Nikosia, 
in dem sich etwa hundert Aus¬ 
ländskorrespondenten tuid 30' 


ddr fie Anzeichen wachsender 
S pamnm g an der griechisch-tür¬ 
kisch ca Grenze. Beide Länder 
entsandten Soldaten an die Gren¬ 
ze. Soldaten der L türk i sc hen 
Brigade, fie zumeist westlich 
von Ankara stationiert sind, be¬ 
wegten' sich in Richtung des 
G renz gebietes. 

Gleichzeitig sagte ein Annee- 
sp rech er in Ankara: Wir sind 
fest entschlossen, Kampfaufnah- 
me mit griechischen Streitkräf¬ 
ten zn verhüten. Andererseits, 
sagte der Sprecher, werden wir 
nicht gleichgültig bleiben, wenn 
die Griechen türkische Zivilisten 
beschlossen. Mit fiesem Hinweis 
reagierte der Sprecher auf ange¬ 
bliche Massaker türkischer Zivi. 
Esten «nF Zypern. 

SCHWERE KAEMPFE 

IN KYRENTA 

Zu schweren Kämpfen kam es 
in Kyreoia. welches einige Male 
die Besitzer gewechselt haben 
sott- Nachmittags trafen dort 
türkische Verstärkungen ein. 50 
türkische Hubschrauber brachten 
Fallschirmjäger. 


Kein Verkauf der 
British Bank 

Die Bank Erez IsracFBrrtanma 
wird oiehr verkauft, sondern auf¬ 
gelöst werden, wurde ans Krei¬ 
sen des Bank Israel Präsidenten 
Masche Sanbar bekannt. „Wir 
werden keine andere Wahl ha¬ 
ben. da bisher nur negative Ant¬ 
worten auf unsere Angebote an 
hiesige Banken eingelaufen 
sind*'. Sanbar gab die Erklärung 
vor dem Finanzausschuss der 
Knesset ab. 

Auf eäne Frage sagte er, der 

Verlast wird kleiner sein, als 
wenn die Bank Israel bei einem 
Verkauf des insolventen Unter¬ 
nehmens Garantien geboten hät¬ 
te. Dokumente, d. aus d. Schweiz 
eintrafen, lassen deutlich erken¬ 
nen, dass die Summen, die laut 

Aussagen des ehemaligen Bank- 
direktors in der Schweiz depo- 


natonaler . Abmachungen - auf 
Zypern stationiert sind. Wir fin¬ 
gen den Angriff auf und gingen 
zum Gegenangriff über. Der 
Feind hatte schwere Verluste” 
hiess es in der Verlautbarung. 

KAMPFAUFNAHME IN DEN 
' MORGENSTUNDEN 
Die Kämpfe wurden in ver¬ 
stärktem Umfang m den Mor¬ 
genstunden auf genommen. Tür¬ 
kische Flugzeuge griffen im Mor¬ 
gengrauen zahlreiche Ziele io Ni¬ 
kosia an. In der Stadt kam es 
zu Feuerwechseln aus Kfeinka- 
liber- und ans schweren Waffen. 

UN WILL VERMITTELN 
Vorgeblich versuchten UN- 
Kommandanten in Nikosia, vor¬ 
mittags die Waffenruhe zu ver¬ 
mitteln. Ausländer konnten aus 
dm Hotels evakuiert und auf ei¬ 
nen britischen Stützpunkt ge¬ 
bracht werden. 

WIDERSPRECHENDE 

BERICHTE 

Einander widersprechende Be¬ 
richte lagen vormittags über die 
Lage anf Zypern vor. Die lurfci- 


de inoffiziell bekannt, die grie¬ 
chische Regierung habe sich be¬ 
reit erklärt, an den bei den anglo- 
amerikanischen Vermittiungsbe- 
mühnngen vorgeschJagenen Dr?i- 
erverhandlungen in London über 
Zypern teilzunehmcn. Bedigung 
sei. dass sich die Türken auf 
Zypern in die vor der Invasion 
bestehenden türkischen Enklave 
zur&ckzieben. Der britische UN- 
Botsdufter Richards, der am 
Zustandekommen der Resolu¬ 
tion des Weltsicherheitsrates 
massgeblich beteiHgt war. sprach 
von einem „Hoffnungsschimmer” 
in der .Zypernkrise. Die Kämpfe | 
hätten Jcb zumindest nicht über 1 
Zypern hinaus ausgebreiteL Der 
britische Diplomat bedauerte, 
dass Ankara noch nicht auf das 
britische Verhandiungsangebot 
im Gegensatz zu Athen ein gegan¬ 
gen sei. 

DER SICHERHEITSRATS¬ 
BESCHLUSS 

Der Weltsi eh erheiterst io New 
York «ahm am Samstagabend 
eins timmig eine Resolution an, En 
der ein sofortiger Waffenstill¬ 
stand im ZypemkonfÜkt, die un¬ 
verzügliche Beendigung auslän¬ 
discher militärischer Interventio¬ 
nen auf der Mitteimeermsei und 
der Abzug ausländischen Mürtar- 
personafs einschliesslich der grie¬ 
chischen Offiziere der zyprioti¬ 
schen Nationalgarde gefordert 
werden. Griechenland, Grossbri¬ 
tannien and die Türkei als 
Scbirfzmächie für Zypern werden 
anfgeforderf. Verbau (Hangen 


Das amerikanische Verteidi- 
gungsmEnisterhxm hat am Sam¬ 
stag 800 in Italien stationierte 
Fallschirmjäger in Alarmbereit¬ 
schaft versetzt. Wie ein Sprecher 
in Washington ferner mitteilte, 
habe es sich hierbei lediglich um 
Yorrichtsmassnahmen gehandelt. 
Die USA hätten nicht die Ab¬ 
sicht, zwischen Türken nnd Grie¬ 
chen zu intervenieren. 

Aussen mm ist er Kissiuger gab 
noch am Samstag bekannt. Grie¬ 
chenland habe sieb zu einer 
Feuereinstellung auf Zypern be- 
reiierklart. Die weitere Entwick¬ 
lung hänge-nun von der Türkei 
ab. Bei einen Andaaern der 
Feindseligkeiten zwischen den 
NATO-Partnern Griechenland 
und der Türkei würden die Ver¬ 
einigten Staaten keinerlei Nacb- 
schublinien für amerikanische 


Rü5ttmg5güter offenthaJten. Eine 
militärische Intervention der So¬ 
wjets erwarte er nicht. 

PAPHOS IN GRIECHISCHEN 
HAENDEN 

ln einem Militäconjmuniqud 
Nr. 19 wurde gestern vom zy¬ 
priotischen Rundfunk die Erobe¬ 
rung von Paphos. wo sich star¬ 
ke Widerslandsgruppen, die Ma- 
kariös treu blieben, befinden, be- 
kannlgegcben. Die dortige tür¬ 
kisch-zypriotische National gar de 
soll sich ergeben haben. Bei Li- 
massol wurden alle türkischen 
Bewohner in einem Stadion kon¬ 
zentriert und werden von UN- 
Soldaten bewacht. 

Die griechischen Zyprioten be¬ 
haupteten gestern, die Städte Li- 
massol. Larnaka. Paphos und 
Nikosia zu kontrollieren. Bei Fa- 
macusta war es zu Kämpfen ge¬ 
kommen. In fetzten Meldungen 
hiess es Samstagnacbt. Türkische 
Truppen nähern sich dem Zen¬ 
trum und dem Flughafen von 
Nikosia und häuen auch die 
Aussenbezirke von Kyrenia ero¬ 
bert. Eine auf Intervention der 
UN-Tmppeu örtlich ..und zeitlich 
j begrenzte Feuerpause entlang 
der Trennungslinic zwischen dem 
griechischen und dem türkischen 
Stadtteil von Nikosia wurde 
bereits nach einer halben Stun¬ 
de gebrochen. 


KAMEN DER TOURISTEN IN ZYPERN 


In Zypern bähen gestern tau¬ 
sende evakuierte Touristen ao 
der Küste unweit eines britischen 
Stützpunktes auf Schiffe gewar¬ 
tet, die sie io ihre Heimat brin¬ 
gen sollen. 

Unter ihnen befinden sich 
anch die evakuierten Israelis 
(Sehe Seite 6). Die Namenslisle 
eines Teils der israelischen Bür¬ 
ger wurde gestern am 23.00 Uhr 
bekannt gegeben. 

Meran Rosman: Teren Jaa- 
kow: Nawon Gabi: Elgari 
FJgazi Racbei: Israel Rahamim; 
Israel Adina; David Egmoni: 


manu Josef nnd Familie (Vier 
Seelen h Joram Schürer: Dnn 
Namen Veterin Herzl: Dondig 
Arie ttnd Familie (3 Seelen): 
Amifai Memn: Leu Ben Zion 
und Familie (4 Seelen): Engel 
Dow: Herschberg Arik: Tal 
Schabtai; Sefer Schmuei; Deckel 
Awischak Schwarz Senior und 
Familie (Fünf Seelen); Meir Gre¬ 
gor; Eduarde Janco: Elpert Jo¬ 
hann; Berto Aj Jean Lew Arie; 
Joel Goslan: Emanuel Kaulstein 
und Familie (Fünf Seelen): Mo¬ 
sche Jigowsld oder Pfei*»stt 
tVohlman Niko: Joram Bisgun 


Friedens in dem Krisengebiet. so-| Rina Girom Dafna Grron: Josef 
wie über fie verfassungsmässige I Nachmoni: Dor Russo: Klein¬ 


äber die Wiederbersteilnng des | Salam Salitn: Mosche Raanan: | Berto A^ Daniel Koritzki nnd 

Familie (Drei Seelen): Sahara 
Magal nnd Sohn: Ester Bar 0n 
nnd Tocbter; Jair Ben Masche; 
Arie Ben Mosche: Towa Ami- 
tai: Lebling Mosche; Berkawitz 
Aricla; Goldstein Varda: Frank¬ 
furt Jaakow. 

Pinchas Even: Familie Giden- 
sld und Familie Schcmesch. die 
nach f.ondon fingen. Die uanze 
Gruppe des NaturwhutTvereins 
Ist nach London geflogen. 


Sauvagnargues droht Athen 
und Ankara mit Sanktionen 


Der französische Aussemnini- 
ster Jean Sauvagnargues, der den 
Vorsitz in der gestrigen NATO- 
Tagung führte, ertlärte, sollten 
die Kampfe anf Zypern fortge¬ 
setzt'werden und in Zusanimen- 
stösse . zwischen Griechenland 
und die Türkei ausarten, sollten 
die EG-Länder beiden Stauten 
mit wirtschaftlichem Boykoss 
drohen. Alle VertrSge Griechen¬ 
lands und der Türkei mit der EG 
sonten gekündigt werden. 

Sollte der Status qno ame 
nicht wieder auf Zypern herge¬ 
stellt werden, wird sich der EG- 
Min ist errat mit diesem Vorschlag 
befassen. 

Aus Athen wird milgeteilt, die 
griechische Regierung habe sich 
bereit erklär^ ihren Ausscnminj- 
niert waren, in Wirklichkeit alsjster zu einer Tagung nach Lon- 


Anleifien auf Grand von Treu- 


Touristen aufhalten, erhielt emi- : handwrtx^gen gewährt worden!Türkei ihren Aussenmmister ent- 
— - 1 - • 'senden wird. 


don za schicken^ wenn auch die 


sind« 


In einer scharfen Erklärung 
bat sich gestern der sowjetische 
KP-Sckrctär Leonid Breschnew 
hinter Mabarios und hinter die 
Aktion der Türken gestellt. Die¬ 
se Haltung wird auch die Lage 
im Sicherheitsrat komplizieren. 

REAKTION DER 
BRITISCHEN PRESSE 

Die britische Presse holte in 
fast allen Leitartikeln zu schar¬ 
fen Angriffen anf die herrschen¬ 
de Militärjunta ’ n Zypern ans. 

Diese Kreise sind für die 
Kämpfe auf Zypern verantwort¬ 
lich zu machen- Die «Simday 

Times” stellt in sehr scharfem 
Wortlaut fest, Sompson sei ein 
Psychopath und Terrorist, der 
Zeit seines Lebens sein Leben 
der Gewalttätigkeit verschrieben 

hatte. 


Die ,Times’ wünscht sich u. d. 
Lesern den Zusammenbruch des 
Sampson-Regimes; ein Ereignis 
dieser Art würde die Well. Natoi 
und die Völker im Südostleit Eo-' 
ropas von schwerem Druck be¬ 
freien. 

Der „Simday Telegraph" be¬ 
schuldigt die USA und Ausscnmi- 
□ister KisMnger. durch die ener¬ 
gische und konsequente Unter¬ 
stützung des Miliiärregimes von 
Griechenland zu einem Grosstefi 
an den Ereignissen die Schuld 
zu tragen. 

Der ..Observer” glaub«, am 
besten wäre es. wenn der Welt¬ 
sicherheitsrat die 6. US-Flolte 

und sowjetische Kriegsschiffe in 
einer gemeinsamen Aktion gegen 
das herrschende System auf Zy¬ 
pern einseizeu und dort Rohe 
und Ordnung machen würde. 
[Siehe Leitartikel auf Seite 6). 


DAS WETTER 

Voraussage: Heiss nnd trok- 
ken. Südost-Winde. Wellenhöhe 
bis 120 Zentimeier. 

Temperaturen: Icrusalcm — 
33: Tel-Aviv 24—30; Haif;« 25— 
31: Liberias 23—37: Hermon 
17—29: Golan-Höhen 21—32; 
Galil 23—33: Hule 20—36: 
Emek Jesreel 24—36; Totes Meer 
22—39: Beer Schema 23—36; 
Ejlat 23—42 Grad. 
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aus Israels 



DTE KAEMPFE 
ALF ZYPERN 


ISRAEL NACHRICHTEN Tttttm 


Bank Erez Israel - Britannia 
erwägt Prozess gegen Sanbar 

Staatsbank - Präsident Mosche! offenbar im Falle dieser Bank j schichte des Bankwesens kennt, 
Sun bar habe sich bei seinem I nicht wissen. ! entzieht der znsammeDgebrocIie- 


Montag, 22.7.19 



KÜRZER 

KOMMENTAR 


PoenkfUchkeit ^ 

ist nicht die 

Hoeflichkeit 
des Praesideniet * ; 


s« 
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nen niehl in der Lace waren. Vorgehen ge^en die Bank ErezJ Staatsbank-Präsident Sanbar hat • neu 
die .Militärregierung eines klei- Israel—Briunnia von „Ruch- gewiss schon bemerkt, dass dielchei 


g eines klei- Urael—Briunnia von „Rach- gewiss schon bemerkt, dass die eben Status. 
Griechenland Michi"" leiten b<«en und damit Anklagen gegen ihn nicht 'on Die Staat 


sch Jf£ Bankwesens„2 Ati und für sich müsste man j Ke würfe vom Publikum 

" annefunen - dass die Maximef baft akkiamiert und nie 

neo Bank praktisch den rechU, '| .Pünktlichkeit ist die Höflichkeit! schien ihr die Verspätung 


schen Invasion auf Zypern die! davon abzunaiien. aus einem lo- 


jetzt nur noch recht wenige Kö- nicht und das bis zum I 
nige gibt. Diese Annahme scheint Platz besetzte Amphit! 
allerdings nicht zu treffen — zu- musste noch eine weitere 
mindest nicht für den Israeli- Stunde warten — allerdings 
sehen Staatspräsidenten. zu wissen, worum es eige 


i eine. 

D “. !“■ 5*?"* n 1 er ■■ I "“ I Puntr 10 Uhr erschie 


■" va ‘ ’ -Mil- VIU«-3 M»-l- 15IUCI — ,.IXUIJ|- gCW 1^ äLTIUU UGLIfCr*!. Ömjj I LI1CU JUUIJÖ. , -, ^ hnlkpfl StlfTlflp ÜW ^ 

„Dawar'' >feht in der lürkf- neu Stjaies \mc Griechenland »uchi" ieiien la«*en und damit Anklagen gegen ihn nicht 'on| Die Staatsbank Englands hatj er f m^n 7u aller Erstaunen K 

sehen Invasion auf Zypern die J davon abzunaiien. aus einem lo- ein .zivilrechtliches Unrecht" der Hand zu weisen sind. Nach* j lediglich erklärt, dass sie die; 811 ^ 1 , r aa p , 1 a i p, ! das Konzert aber auch dann 
nicht überraschende Ausweitung; kalen Problem einen Welt kan- \erursacht — erklärte der Rechts- dem zunächst nur von Verslös- j Situation der Londoner Bank zu !* n 05 Um ^ '"V’.eji ics. nicht und das bis zum 1 

de* Konflikts zwischen der Tür- Hi kt en wehen zu his>en. Israel beraier der zus.immengcbroche- sen gegen das Bankgesetz die Re- j dieser Lizenzemziehung gezwua- J * t2t r ^ C 1 . ® e . . Pl > v «_ r7(( . AmnSTii 

kei und Griechenland, der mit kann >ich jetzt nur noch den nen Bank. Rechtsanwalt Elijahu de war, heisst es min plötzlich, gen hat. Offenbar hat sie dem 0, ^ e ® l " - ie J* n " a 5C ' 

der Forderung auf das Recht internationalen Bemühungen um Vliroa. Er kündigte an. dass er dass sich die Bank Erez Israel— Drängen der Londoner Börse a . e 1055 ?*? d ‘sraeli- Stunde warten — allerdings 
der Ausbeutung von Erdölvor- eine Eindämmung der Feind«- im Aufträge der Williams-Grup- Britannia verschiedener Devisen- nachgegeben und die staatlichen CS I a j C _ ° r 1 - ^omm « ei« 

kommen im Agäischcn Meer be- Hgkeiten amchliesscn. pe eine gerechtliche Klage gegen vergehen schuldig gemacht hat. Depositen retten wollen. Wie s< “ en S1 en ' 

gann und mit dem Anspruch auf „Hazofe“ fordert von den USA. Sanbar erwäge. Würde nämlich Sanbar weiterhin sich die« Massnahme rechtlich Das im. Rahmen der „Israel s 'p un ^ f |q ersc {jfe 

gesicherte Nachschubwege im. für die Einmütigkeit aiier west-! Hätte die Bank Israel den.be- seine ursprüngliche Anschtildi- auswirkt, wird sich nach Bera- Festspiele 1974" am Sonnabend c taais - r äsident Prof Ed 

M in cfmeer endete. Um so mehr; liehen NATO-Partner Sorge zu j rechrigten Forderungen der Bank { gung beibehallen. könnte jeder-Hingen zwischen den Bankanf- Für 21.00 Uhr an gesetzte Kon- Katzirmit seiner Begieitur 

muss es überraschen. da*s nun-| ingen. damit die Konflikte zwi-| Erez Israel—Britannia entspro-j erkennen, das? es die Bank |s.; richi$rOrganen in England und j zert begann nämlich mit einer i ^ ^ er pj atz g ei) Ömme 

mehr drei peinliche Schlussfol-.? L -hen den beiJen östlichen Parl-'chen. wäre der Zusammenbruch! ncl an der erforderlichen Auf-, in i sr ad ergeben. Die Bank Is-j dnstündigen Verspätung. Um ■' ^ f; OQzerL 

gerungen zu ziehen sind: 1. We- nern deses Rundes nicht zu ei- durchaus vermeidbar gewesen, sicht fehlen liess und deshalb den] rael—Britannia in London hat! dem Publikum das Warten etwas q‘ {e T rt . Barenboim Pe 

der der UN-Sicherheii»rat noch, ncr noch gefährlicheren Au-wir- fügte Rechtsanwalt Miron hinzu. Zusammenbruch verschuldete.— die Lizenzentziehung noch nicht t zu erleichtern, erschien zunächst - ~ 

die UN-SicheTheitskräfte auf der [ kung auf die Weltpolitik führen! AN aber davon die Rede war. Lfakiar bleibt, warum eine Bank hekanntge geben. ■ um 21.30 Uhr Frau Golda Metr. . es zwar durch sein vir 

Insel haben den drohenden Aus- können. das» die israelische Staatsbank in Konkursvcrwaltune übernom-__ ß pnhlihrm die \ 

bruch der Kämpfe verhindern! „Hamodia“ lernt aus dem Bei- eine Summe von 30 Millionen men werfen muss, die nur ge- — p 

können: 2. Internationale Ver- spiel Zypern, dass zwei Natio- DM in der britischen Mutterbanfc gen Devisenvorschriften verstos- ArflblSChC KriegSdrOhlUlgGIt VCrpfIlChfCll machen”eines aber* 

einbamneen wurden erneut ge- nen ^on grundlegender V’crschic- deponiert, habe Sanbar öffentlich sen haben soll. r nichr n 

brochcn: 3. DieüSA können rroiz denheit nicht in Frieden in ei- erklärt: ..Sie verkünden eine Un- Die Uebemahme der Weinkel- l Cfafi | Tfl . RiltfimO' VAH ASttinnco , nmnPH r^Tif-rrntTu t . 

aller Bemühungen nicht garan-j„ cm Staat Zusammenleben kön- heiNbobchafl (Black Math und lerer ..Eliaw" durch den Staat 1UT ön » Un S VOn ÄKTIOnSgrUpp«! die Mudigkctt der Zaborc 

Heren, dass Friede im Nahen j ncn. Würde Israel jenen Forde- werden dies noch bereuen." An- ist nach der Auffassung von Dje Ergebnisse der Verband- dem Jizcfaak Rabin die volle üS^indM^So 

° iIe "Jü!T Cht ; u f „ i run ‘- en nach geben. die gleiche? j stelle son Reitungsversuchen.be- Rechtsanwalt Miron das Beispiel. J, „ dem ägypli- Unterstützung d. Oeffenllicbkeil, I ^an schliesslich nur no 

gelangt ebcnfalN zu, R tfc ht und gleichen Anteil von 'or es zu spu t war. wurden Kon- wie man auch eme Bank haue ^ md jSmthl von sc?fen der „Falken"! Virtuosität cinzeln , 

der Festsrerung. dass der Ein-1 Juden und Arabern in einem ge- j kur.-veav alter ernannt und damit reuen können. dem jordanischen König Hussein | als auch der „Tauben" fand, als Künstler sowie die ihres : 

* r n y?t K ™1 ' ä V3 r ! ni ^ n ' :,me c u- r ’,‘ 5t f° rdern ; : R 3 nl i Z rvrt a vns cti iT « 4 VT lassen die arabischen Drohungen er erklärte, dass Israel nur mit menspie |es bewundern, ai 

uo, eine Zügeinnj der Frindre-ipel nkhl „merieheiden ! nur den Xkliin»re„ der Bunt. ENTZIEHT von «.ner Wederaurnnbrne kr*- nnblKben to M und ■ * gen M.nenucbt konnte ■ 

liekeiten zu erreichen. Anf der' „Omer" »undcrl sieb, das« : sondern auch der Oeffentlichkeit. DEVISENLIZENZ f" l ' cb * r . im i»bir ml 'rtendwelcbm Terrorverbini- nem wirkigben Künsten. 

anderen Seite erwies sich er-! Grossbritannien nicht .schon - die nun für die Deckung der Inzwischen hat die -Bank of ^ 5 *i 1 J us erns ers e en m - , _ . c ' . . ’ - 

nent di. Veberlegenhei, de* so- Bags, mehr Truppen „ach Zy-i Verlust« aufkontmeu muss, er- England' di. Devisenhandels- «n. Du« Schtofolgerung kam kann. für Israel kernen de m, es waren ,a e'gent 

wjetiseben Einflusses auf die pem sandle, wie es zur Wahmn-s! wuchsen hieraus .«ichwerMe Ver- Lizenz für die Londoner Filiale ai,f e, mgeii ParteiersammJon- anderen Standpunkt @ ^ Vortossetzu gen ?ejg 

Wellpolitik: WeH auch die So- seiner Interessen logisch »nd zur 1 Inste. Wie die Situation zu reuen der Bank Erez Israel-Britannia Wochenende zum Aus- Orgamsauonca. die Mord unter cm wahres Kunsterlebnis 

w}£\s eecen die Purschisien und i Erfüllune seiner ^'erpnichiuiiccn / gtwtten »iire, wusste Sanbar in annullier!. Diese Massnahme, die druck. der Bevo -enmg un ennen- n un r %\z 

für Makario, eingetreten waren. I unabdingbar geveseT w 5re . ' • uazhhlieen Faliea. wollte «aber kaum ein Vorbild in der Ge- MdK WM Seidel forderte auf Jung des Staates beabwhlisen. ge «anir, Golda, M«r n 

sah die Türkei offenbar sen Li- einer Versammlung der Unab- können keine Vcrhandlungspart- smem Katzir nicht vor c 
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einbamngen wurden erneut g*f-i ncn tod grundlegender Vcrschie- deponiert, habe Sanbar öffentlich sen haben soll. 

brochcn: 3. DieüSA können rroiZ'denheit nicht in Frieden in ei- erklärt: ..Sie verkünden eine Un- Die Ucbernahme der Weinkel- 

alleT Bemühungen nicht garan- nem Staat Zusammenleben kön- heil»bot»ch:ift (Black Mail! undlicrei ..Eliaw" durch den Staat 


Arabische Kriegsdrohungen verpflichten 
Israel zur Bildung von Aktionsgruppen 




treren. dass Friede im Nahen; ncn. Würde Israel jenen Forde- [ "erden dies noch bereuen/* An- ist nach der Auffassung von 


Oiien herrscht. 


runeen nachaeben. 




dem jordanischen König Hussein | als auch der „T.iuben" fand, als Künstler sowie die ihres ! 
lassen die arabischen Drohungen er erklärte, dass Israel nur niit j menspieles bewundern, a! 
von einer Wiederaufnahme krie- arabischen Staaten und nicht j gen Mitternacht konnte ’ 
gerischer Aktionen im Jahre mit irgendwelchen Terrorverbän- nem wirklichen Kuastgeni 
1975 als durchaus ernst ersehet-Iden In Verhandlungen eintreten ne Rede sein. Das ist 
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gend Rückendeckung für ein mi¬ 
litärisches Eingreifen in Zvpcrn. 1 V 1 •* 1 1 

s ScMDhatwaciiter verletzen 

Partner Gnechenland und ver-| v '*■'**■ 

ursacbie einen nicht zu unter- ccW\ ni aa 9 t\ v 

schützenden inneren Konflikt in- "llftll ” I 1 ll 011 TT AllV» 1T1 ö<lt I H ITft 

ss'^siw. mn -inauueur in uat jam 

tatsächlich nicht mehr, ob sic 

für Ankara oder für Athen Siel- Religiöse Jugendliche hinder-i Die „Dan'-Koopernlive erklär- Wehr setzen musste. 

Jung nehmen sollen — ein äus-!ien am Schabbat gegen 18.301 le. Ujss sic sich in diese Rege- Dow Deutsch und Vizebürgef- 

ser/r kompliziertes Internationa- Uhr einen ..Dan"-Aurabus an i»ng gehalten und einen leeren meister Uri Pelach (RNH bcga-| men nm ^ zu im i e mehmen lionen die Wahrnehmung der 

les Problem ist entstanden. |der Weiterfahrt zur Ausgangs- Autobus an die Abgangsstation ben sich sofort nach dem v or-j djLS5 cine „Hiifssruppe Interessen aller Palästineo- 

Die ^Jerusalem PosT wirft al- > hallestelle in der Livorno-Strasse gesandt habe, der nicht vor der fall zum Polizeikommandanlen. 

len Mächten, die sich in den Zy- im Ramat Hanassi-Viertel in vereinbarten Zeit abfahren soll- Raw-Pafcad Jigal Luschi. ond 

pern-Konflikt eingemischt haben. Bat Jam. Sie griffen den Chauf- le- Bei dieser Gelegenheit kam drückten ihm ihr Verständnis für 

Egoismus vor. Dass die Türkei feur tätlich an und brachten ihm \ es zur Behinderung und zum An- das polizeiliche Eingreifen aus. 
und Griechenland ihre Ansprü- Kopfverletzungen bei. sodass er griff des Chauffeurs. Mit besonderer Anerkennung 

che in Zypern verteidigen v.ol- zu einer kurzen ärztlichen Be- Nach der Angabe der festge- stellten sie fest, dass es der Po¬ 
len. ist verständlich. Die dritte Handlung in das ..Donolo"-Kran- nommenen Jugendlichen sind lizei gelungen war, die Men- 

Garantiemacbt, Grossbritannien. kenhaus in Jaffa eingeliefert wer- zwc i Autobusse vor der verein- schenmenge. die sich sogleich 

denkt offenbar nur daran, ihre den musste. Die Polizei nahm barten Zeit zur Ausgangsstation nach dem Vorfall einfand, rasch 

militärischen Stützpunkte auf der vier Jugendliche kurzfristig in gefahren. Als einer von ihrer zu beruhigen. Die vier festge- 

JnseJ abzmichern, die USA wol- Haft. Bewachungsgruppe. Meir Sivoni, nommenen Jugendlichen wurden 

Jen vor allem Frieden innerhalb Bereits am späten Nucbmitiag den ersten Autobus anhalten nach ihrer Vernehmung wieder 

der NATO, während die Sowjet-) des vorangegangenen Sehabbats wollte, hätte ihn der Chauffeur auf freien Fuss gesetzt, zwei von 

union Mafcarios wegen seiner| war es im Stadtzentrum von Bat bedroht, woraufhin er sich zur ihnen gegen Kautionsstellung. 


einer Versammlung der Lbiab- können keine Vcrhandlungspart-j sident Katzir nicht vor c . . 

hängigen Liberalen die Bildung ner sein. Kompromisse, wie sie [gesetzten Beginn de- l* —t • 
n -m -m -m ■» einer jüdischen AkÜonsgroppe Minister Barlew vertritt, sind un- eintrafen. für das Publik 

SChabktWaChter VCrlCtZCD SSe könnez^ar den Gang der ”* kaum fehlgehen. *“- ISRAEL 

ül/UUIjl/UL ff UlJlUVl f UlAVlfJVU Ereignisse nicht anfhalten. je- Auch der Vorsitzende des nimmt dass die beiden d- 

mm jTt 1 an c -n v doch Israel in einer kritischen Freien Zentrums. MdK Schmuel Caesarea erst nach , 

Mrtfl ^ ^ll qilff All 19 Itl O O IdllTft Situation zur Verfügung stehen. Tamir, erklärte aiif einer Zu- batausgang aruraten. Da- (Inf 

I in || ■liilllll I I tili I lll lifl I Sfl III Seidel ist der Ueberzeueung. sammenkunft dieser Bewegxmg -J ber ‘“JJ 5 an dcr ’ ls .‘ 

ISiUl LiUUUllVU.1 1U liUl JUIU daw eine E|i|e von ctwa J 0 Ö. 00 B j n Tel Aviv, dass kein Zweifel d « Publikums, welche . 

, . . .. . . Jueendliehen durchaus gefunden über die Auswirkungen der Sa- ,^ n V . 

Religiöse Jugendliche hinder-i Die „Dan -Kooperative erklär- Wehr setzen musste. I werfen kann. Jetzt schon dürfte j dai-Hussein-Gespräche bestehen k m - ^ 

hen am Schabbat gegen 18-301 le. dass sic sich an diese Rege- Dow Deutsch und Vizebürget-[ T ^, Vc ; ne Ze ; t mehr wrs äu-lkann. Wenn den Terrororganisa-, vo “ Moglictikerten 
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IM dWI MilUC 4.WII IIIVIII .. -aw-..- s.*.. --- ff-.- 1 A -.-Kltlso 

men. tim alles zu unternehmen, lionen die Wahrnehmung der ~ ? n J ) 

dass eine solche „Hilfsnrnppe Interessen aller Palästineo- it ^ 

für den Notfall" bereitsteht. ^ ser ausserhalb Jordaniens zu- Kon2ert c 7 nen Ta g späte 
Der Vorsitzende der Tel-Art- gestanden w,rd bedeutet dies. an Wochentac 

ver Ortsaruppe der Ünabhangt- dass em zusätzlicher Palastmen- Mann .^ II<i( - tor jn in (0 TeF 
gen Liberalen. Dr. Chaim serstaat nur auf einem Gebiet! bören _ 

Teichmamt. betonte bei dieser des Staates Israel tmd anf dessen ^ kleiner, onbed 
Gelegenheit, dass Ministerprasi- Kosten entstehen kann. Zwischenfall? Etwas, wr 

... . . .—— ■ rael gang und gäbe ist? V 

Rohmaterial aus Hafen verschwunden df^Vnge mh *r*m‘r 

, teo AchseIzacken abtui 

Aus dem Hafen von Ascbdod heraus, dass nur noch etwa drei ^ ^ aicfat um 




- i if ü. 


■' - ^ •- - 

b ■■■ •• .-F 0 


stets erw'iesencn Lmkstendenzen Jam zu einer ähnlicben Aktion n . 

einem neuen Herrscher mit noch gekommen, an der auch der Vor- je BÄH 

unklarer Tendenz bevorzugt, sitzende des Religions-AusscNus- 
Die Vereinten Nationen, die ver- ses von Bat Jam. Dow Deutsch. ® ie -Dan 
mitteln hätten müssen, haben persönlich teilgenommen harte. Verhandlung^ 
wieder einmal versagt und Itonn- Die Polizei hatte daraufhin vor- de £ pnvaten 
ten nicht einmal gefährdete Zi- geschlagen, dass die ,.Dan n -Auto- schafl ” TeI 
vilisten evakuieren. Offensicht- busse am Schabbatausgone nicht ausgenommen 
lieb darf man Vereinbarungen vor 1S.45 Uhr von Bai Ja/n ab- ® ICS * ® 
nur mit seinen Feinden und nie fahren sollen. Eine solche Rege- " . ^ „ 
mit seinen Freunden abscblies- Jung entspricht den Vercmbarnn- ' ni . e 
sen. i gen mit der ^Egged^-Kooperati- na f° V 


UN.wjLMUIt^U Uj-'Ut. IVJ^II UUUIIUKUCU J UKClIUllbllvIl WLIIUCU . „ , .. , , Ä- i. - • ■ — M ---—---- 

den ersten Autobus anhalten nach ihrer Vernehmung wieder A “ den J Ha ^ vo “ ‘^ hd .°. d ll erans - d ® 5S nm n °J h 5*”* es hier nicht um Persö 

wollte, hätte ihn der Chauffeur anf freien Fuss gesetzt, zwei von verschwanden Rohstoffe für die Tonnen Rohmatenal angelagert ten> ^ Golda Meir u 

bedroht, woraufhin er sich zur ihnen geceu Kautionsstellung. PlasrafcprodufcfAOn un Wert von waren. Die Hafcriafimg uberpb fesor Katzir. Für diese 

über 100.000 IL. die Angelegenheit sofort der Po- docfa W)ch j mmer dje a „ 

„Dan” Will «Tel Litwinskv” erwerben Die Scndong im Gesamtse " düch konnte ba den ersten ^Pünictuchkrit ist die Hc 

” "" ” ” wicht von 19 Tonnen war vor; Ermittlungen nicht festgestellt der Könige.” 

Die ..D 3 n”-Kooperative hat die des früheren Südbahnhofs) in Tel etwa ZE ^ ,n Hafen ein- j werden, wobin die Fehlmenge ge- _ 

Verhandlungen um den Erw-erb Aviv über die Haschmonaim. I gelagert worden. Sie sollte an j langt isr. Die Nacnprtrrungen hel»enisti«?he< H 

der privaten Autobus-Gesell- Strasse. Derecb Petach Tikwa. ..Vered’-Werke in Jerusalem werden fortgefuhrt: bis jetzt hat t«i heuei 'stisches H 
schuft „Tel Litwinsky" wieder die Jabotinsky-Strasse und die ausgcliefcn werden. .Als jedoch sieb jedoch noch keine Spur er- tnde der cr&n&r 
aufgenommen. ' Geba-Chaussee bis zum Kran- die Zollbehörden die Sendung geben. Auch Verhaftungen sind che -Tel Beer 

Diese Gesellschaft betreibt seit!kenha us Tel Hascbomer gerahrt besichügen wollten, stellte sich noch nicht erfolgt j Stdecki 

mehr als 30 Jahren die Auiobus-' werden. Zn einem späteren Zeit- [ P5ti * ulirHpn ^ 


■ * 


: •- -= 


„AI Hämisch mar® betont eben-| ve über die Wiederaufnahme d 
falls, dass die Vereinten Natio- Aurobusbetrietas am Scbabbat. 


lung entspricht den Vereinbaren- 7 » 'früher auch 71) von Teil punkt «st an einen Ausbau die- 
r—« Bf-mA" KmMrnti A y iv nach Tel Haschomer. Siejscr Jume van Jaffa nach TeJ 

v e über die WiedSaufnahrTe dtt verfu > ft l d ” i * 0ber 19 Aarobus- j Hwchomer gedacht 

™ QrhnhKat *• -'0 Chauffeure und einige, Noch keine Uebereinsümmung 


Unser lieher Freund und Kollege 

ABI KOERNER 

ist plötzlich und unerwartet von u.ls gegangen. 

Wir werden ihn niemals vergessen. 

KLEINE BDEHNE. Haifa 

HEINZ BROTZEN, RA Fl BUCHBINDER 
HANS HARON, BELA WEISZ 
HANS HERZFELD 


Frau GISEL KOERNER 

Tieferschüttert übermittle ich Ihnen 

in meinem und im Namen aller Mitarbeiic 

von DÜPLO 

unser tiefst» Beileid, anlässlich 

des plötzlichen Hinscheidens Ihres teuren Gemahls 
und unseres lieben Freundes ' 


Verwaltungsangestellte. — Die [besteht über die Eingliederung ■ 
Kalifverhandlungen wurden be-ides Personals. -Dan" will die I 
reits vor etwa zwei Jahren be- Chauffeure zunächst als Ange- I 
gönnen, dann aber wieder unter- stellte übernehmen, ihnen aber . 
brochen. In der vergangenen Wo- nach erwiesener Einigung das I 
che kamen die Vertreter der bei- Recht zur Erlangung der vollen * 
den Gesellschaften erneut zu- Mitgliedschaft in der Kooperati- a 
sammen und fertigten ein ge- ve offenhalten. | 

meinsames Protokoll über den De T Leiter der Tel-Aviver . 

Stand der Verhandlungen aus. st5dlcsche0 Samtätsabteüuns I 

Es ,st v ’on einem Kaufpreis m A Kfamcr eine Amb ^ b I 

Hohe von dre, Müboneu H. die Unbekanntc ejn . die an sci . . 

Rede, doch begeht einstweilen * ° „ . _„ , I 

. . ,p, , , _ ... . nem Haus einen Drundsliitunjs- ü 

noch keine Klarheit darüber ob .. . _ . , „ “~7, ■ 

. , .. , •_versuch ans Rache machten, weil 

nur die Rechte auf die Urnen- _ .. __ .. ■ 

‘ . . .. __er gegen einen Knkumirvertau- I 

fuhrung oder die gesamte Gesell- . 9 - . . . ,_ _ I 

.Chart cn.on.en „erden solL fcr L '“" 2 m * r 

Nach dem vecchlag der Ko- s°Ef-Slrasse vorseansen war. 

operative soll „Dan" vom 16. > > *****—****** 

\ugusi an den Betrieb der „Tel 
l.itwinsfcv'-Linie übernehmen. — 


ISRAELISCHE ARBEITSPARTEI 

AbteHimg für internationale Beziehungen. 

Bezirk T« l-A v i v 

EINLADUNG 

DLENSTAG, 23. Juli 1974, 20.30 Uhr spricht 

HORST BECKER, 

Landessekretär der sozialdemokratischen 
Büdungsgcmeinschaften, Bonn 
über das Thema 

„30 JAHRE: 20. JULI 1944 — 20. JULI 1974 
DAS RECHT U. DJE PFLICHT ZUM WIDbRSl aND f 
D er Vortrag findet im Saale JACHDAV (fr. Cafe Pilz), 

Hajarkonstrasse 81, statt. 

Gäste berzlicbst willkommen. 


von Archäologen der Te 
Universität entdeckt 
Einige Teile wurden bet 
gangene Ausgrabungssa 
fundeu. 


’fi»* - -n” 


A. EVEN-CHEN br 

LIA DULIZTZKJ 
STELLA AVI 
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? i Die Linie 70 soll zunächst wie 
I' bisher von der Post in der Ha- 
* 1 chaschmal-Strasse fin der Nähe 


DIESE WOCHE behn LOTTO Mmhnumbetrag 


IL. 1.000.000 


ERSTER PREIS 


m 


ADI 


Sami Wittels 


ANZEIGE 


J • Möblierte VVivlitiiia^ m Rümih 1 
} L hen an }img*v Fbrpjar zu ver- 
1 mieten. Tel. 91*334. 





IL. 500.000 * ’ 

and alle anderen Gewinne sind vergrösserL 
HEUTE letzter Termin zur Abgabe d. Lotto-Formulare 


ir Einsprüche vorbehalfen 


f?n deutscher Sprit 
Ein „heiter .bis wol 
Bilderbocen 

Mittwoch. 24.7- | et-.' 
Z.O.A.-Haus. *>.. 

Freitag. 26.7„ H-ihi. 

Bet Rothschild tf ' 
Mozae Schabbai, 3j*„ 
Z.O.A.-t laus. n.. 
I.cizte VorMellnno >| 
Karten: Tel-Aviv; Uni 
zengoff 118; Haifa: 

Nova. 


’ r fc 


I -T U 

• - m 



































P r: : 
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Zypern 


NAGHPICHTEN 


wrw* nwir» 


v 


BRANDHERD DES OESTUCHEN MITTELMEERS 






3» 


in Gespräch mit Sampson-vor vierzehn Jahren f Zvuern 

Des meiner seltsamsten Er- I v«™ ... 


Des meiner seltsamsten Er- Von unse rem 

sse ab Auslanddiorrespon- England-Korrespondenten 

war mein Gespräch vor EDWIN ROTH 

Fahren mit Nikos Samp- ___ 

der am vergangenen Mon- und Polizisten meldete — und{son frei. 


alle berufen sich 


son neben Makarios und hielt 
eine lauge, brüllende, kreischen¬ 
de Rede, während der er in 
Tränen ansbrach. Am nächsten 
Tag traf ich Sampson im ledra; 


auf das Völkerrecht 


Jurch die nur von Armee- well er immer ab einziger Jour- Doch Sampson wurde sofort Palace Hotel, wo wir ons vier lci Nlkos,a berichtete der K.or-1 von OBSERVER Grossbritannien verpflichtet, 

iereo aus Griechenland ge- nalist Photographien der Lei- wieder verhaftet und angeklagt, Jahre vorher manchmal getrof- resp° nd ent des israelischen - „im Falk irgendeiner Verletzung 

; ■ griechisch - zypriotische Chen erschossener britischer Sol- eine Maschinenpistole besessen fea haßen. Britische Offiziere Rundfunks aus seinem Hotel Verfassung beruht auf dem der Bestimmungen des Verirr 

_ V 9 _ ____ • . « • - - _ _ * _ _ _ _ - _ C*iLm __■ 1 _ X" -I I ■ I 


n, als Sampson nur 25 die britischen Behörden, dass der zum Tode verurteilte Samp- „Ich wurde von den Engtän- leD o ur an Krieg and weitere j cbert- seit das bfoationale Sy- eben Schrine zu unternehmen”, 
alt war, habe ich Ihn öf- Sampson viel zu viele solche son 41 Tage und Nächte dLmiuf, dem gefoltert!" rief er leiden- Zusaminenstosse- Der zyprische] stein io Zypern nicht mehr funk- Sofern eine gemeinsame oder 

etroffen ■ - doch wegen sei- „Scoops” batte — und zu viele gehängt zd werden, nachdem er schaftlicb» % Sic haben mir die Rundfunk in griechischer Spra- j tioniert seit die TBrfceu auf der vereinbarte Tätigkeit nicht mög- 

Umstande und Umgebung Efcklusivphoiographien der blu- schon viele Wochen vorher auf Fingernägel ausgerbseo!” che übertrug Marschmusik und Insel ans der Regierung ansge- lieb »st, behält sieb jede der drei 

inser Gespräch am zweiten tenden Leichen erschossener sein Todesurteil gewartet hatte. ^Aber das war der Grund, dazwischen Appelle an die Bc- schlossen sind und in Ghetfi an- Garantiemachte das Recht vor* 

ler Unabhängigkeit Zyperns Engländer. 7m Juni 1957 wurde Nur weil er gefoltert worden weshalb Sie nicht gehängt wur- völkerung. sich für den Kampf ter dem Schutz der UN-Trnppe zinn ausschliessjjchea Zwecke 

dm seltsam. Sampson von den Engländern war.'wurde er zu lebenslang- den", erwiderte ich. .Jetzt kön- einzusetzen. leben mussten. Die Herrschaft der Wiederherstellung der durch 

zum 15. August 1960 war verhaftet. Bei der Verhaftung ehern Zuchthaus begnadigt und nen Sie ja zogeben, dass Sie Eng- Die Radiostation der briti- von Makarios gab sich zwar — den Garantievertrag gesebaf fe¬ 
il eine britische Kolonie, hatte er eine geladene Ma- in ein Londoner Zuchthaus ge- länder erschossen haben" 1 . sehen Truppen auf Zypern war soweit es den griechischen Sek- neue Lage zu handeln. 

-n Füofngerjabren, wäh- schmenpUtole bei sich. bracht. Unter dem britisch-grie- ..Das hat gar nichts damit zu viel konkreter: sie brachte Wei-i ior der Bevölkerung angeht, de- Die Regierung von Athen hat 


kommen, aber die Türkei hat 
auch nicht die Verpflichtung 
der cemeinsamcn Konsultation 


on ein sehr junger Repor- zisten erschoss, dann ihren Tod) Am 15. August 1960 war ich zu foltern.’" ben und sich mit Lebensmitteln 'kommen, aber die Türkei hat 

ier griechisch-zypriotischen; als journalistische -Scoops” mel-j in Zypern, um die zypriotische „Was werden Sie jetzt ma- 2U versorgen. GEMEINSAME 'auch nicht die Verpflichtung 

reitimg, der rieh immer un- dete. und die Photographien ih- Unobhängigkeitsfeier zu berich- chen?” fragte ich. ] n diesem Moment schien BERATUNGEN der gemeinsamen Konsultation 

i Anslandskorrespondemeo rer Leichen verkaufte. (Samp- ten. Der neue Präsident Erzbi- „Ich werde ein Zeilungsher- die völkerrechtliche Siiuaiion Ohne Zweifel müssen bei al- eingehahen Die Besprechungen 

«rns grösstem Hotel, dem sons Folterung wurde Jahre spä- schof Makarios wartete zwei ausgeber” erwiderte der 25-jahri- Zvpcnil vergessen zu sein, dabei len Debatten über die Zukunft ] m Rahmen der NATO und im 

Palace in Nikosia, herum- ter von namentlich genannten Stunden lang im Stadion von geSampson. Jch habe eine sehr bericfen sicb sowohl Türken Zyperns die bisherigen Völker- Sicherheitsrat sind kein Ersatz 

ebetn. hnL Soldaten in einer bri- Nikosia auf die Ankunft der reiche Tarne in Amerika, die mir a | s Griechen auf die be- rechtlichen Vereinbarongen eine für die im 7vpernvertra a von 

EOKA ereeboss damals tischen Sonmagszeitimg offen zu- direkt aus Athen kommenden «ne Zeitung kaufen wird. sondere konsütutionelle Stellnng sehr wesentliche Rolle spielen. 1959-60 »omeihriebenen "kob- 

: britische Soldaten und gegeben.) Der britische Richter EOKA-Mänuer geführt von N>- Nur wen,ge Monate spater hat- Jcr lmd ^ WSKUchlen _ auf Im Einklang mit diesen hatte suitalion. Dkse hätten m Form 

ten N.ktM Sampson hatte bei Sampsons Mordprozess in kos Sampson, die begeistert emp-jte Sampson tatsächlich seine e,- das Völkerrecht gestützt - .das England am Wochenende die einer Gemeinsamen Konferenz 

[realistische »Scoops weil Zypern war überzeugt dass Ni- fangen wurden. sc " ie ‘ n ~ ird se " Vorgehen zu rechtfertigen, streitenden Parteien zu driogeo- England - Griechenland - Zypern 

Erste war der die Er- kos Sampson tatsächlich gefoltert Im Namen aller heimkehren- glaubt, dass ihm diese Zeitung Wesüicfae Kommentatoren wie- den Besprechungen nach Lon- stattfinden müssen. Et* nach 

ung britischer Soldaten worden war, und sprach Samp- den EOKA-Mänuer stand Samp- n.cht von einer reichen Tante ^ au£ foIgeflde Utnsl5nde h5n; don bernfen . deP turkisch^n^sionVaddic 

_ :__ _ m AmeriKa gcscnenM worac. — . __. - „ a *.*- a . ...... _ . ... « ^ 


einer gemeinsamen Konferenz 
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SRAEL PH1LHAB 


ORCHESTRA 


Dirigent: DANIEL BARENBOIM mit den bekannten Solisten: 

Leporello SJR GERAINT EVANS Don Ottavio LUIGI ALVA 

Donna Anna CLARISSE CARSON Donna Elvira HEATHER HARPER 

Don Giovanni ROGER SOYER Zcrlina DANIELA PERRIERS 

?ommendalore PETER LAGGER Masetto ALBERTO RINALDI 

Kammerchor der Rubin-Musikakademie, Jerusalem. Leiter: STANLEY SPERBER 

Programm: MOZART — DON GIOVANNI — in Konzertform 


— in Konzertform 


STIMMEN AUS DER WELTPRESSE: 

Die Stabführung von Daniel Barenboim ermöglicht eine Entfaltung der 
Aufführung. Seine Bedachtsamfceit und sein hervorragendes Spiel lassen 
uns viel mehr Details als sonst beranshöreo und der allgemeine Eindruck 
ist der von romantischer Weile Und Lieblichkeit. 

TIMES, 22.8.73. 

Barenboim bringt die Momente flüchtiger Dramatik meisterhaft zur Geltung, 
wie es das „Mi tradi" der Elvira (Heaiher Harper auf dem Gipfel ihrer 
Brillanz} und die beiden Arien des Ottavio in der vorbiidb'cben Ausführung 
von Luigi Alva. zeigten.. 

SUNDAY TIMES. 1973 

Sir Geraint Evans brachte einen stimmlich sehr klaren Leporello. Roger Soyer 
. als Don Giovanni, der junge, bestrickende Lump wirkte kräftig, jedoch 
ohne Andeutung schamloser Spitzbübereien. Heatber Harper war eine ausge¬ 
zeichnete Elvira und brachte die Pianostelien wunderschön zur Geltung. 
Peter Lagger war ein mächtiger Commandatorc und die beiden Bauern waren 
stimmlich und dramatisch erstklassig. Alberto Rinaldi — ein musterhafter 
Dorftrotiel. 

TIME, 1973 

Die Zurückhaltung und Gewichtigkeit der Ouvertuere liessen keinen 
Zweifel übrig, dass der Dirigent dem Orchester nicht gestattete, auch nur 
*•> das kleinste Detail dieses Dramas wegzulassen. Seine Tempi waren gemessen 
doch zweckmässig und voller neuer Eindrücke. 

OBSERVER, London, 1973 


’ Jeule abend und 28-, 30. Juli — .Tet-Avrr, Mann Auditorium, 2030 Uhr. 

3. Juli — Nationalpark, Caesarea, Römisches Amphitheater, 2030. 

5. Juli — Jerusalem, Binjane Ha'uma, 2030 (Jhr abds. 

GREGOR PIATEGORSKY — DANIEL BARENBOIM 

Programm: BRAHMS — SCHUMANN — CHOPIN — DEBUSSY 
jcI Avivr 22* Jnlx — Efmdges Konzert. JEfoc begrenzte Anzahl von Karlen erhältlich. 

f DIE KOMPONISTEN- TEL AVIVER-QUARTETT 

■ WERKSTATT_ 

f MUSSK FÜR SCHLAGZEUG HACV nIvT?i ^rS? YC ° 

yrigenfc MENDI RODAN DANlEL BENk AMIM — 

gbsiker: GIDEON STEINER. NINA ,VIWKL 

f STEINER. ALON BOR, „ 

‘ JEHLrDA GALOR. Solistin s HEATHER HARPER 

RICHARD BERN ARD _ _ . _ . _ J 

JOAV UFSITZ Programm: Schonberg — Haydn — 

_■ . Mendelssohn 

ogra/nm: 

Sadal — Baralsky — SchüOowsky — ,,, t . . 

Ehrlich — Maayani 26 7 ‘ — ™ HOD forgamsierf vom 

Tond 24. JuB- Kiinsüerdorf), 21.00 Uhr. 

ÖFFENTLICHE GENERALPROBE 
in TEL AVTV, Mnsenm Tel-Aviv, 

10.30 Uhr • ' 

. Juli — KONZERT, am 2030 Uhr * 

Museum Tel Aviv 

rten nur bei .Union', Dizengoff 118, 
l-Aviv. 

KARTEN: In den Büros und an den Abendkassen* Wochentags ist die 
Kasse in Caesaria von 9.30—15 Uhr-durchgehend geöffnet. 


Tuerkei gestattet keine Suche 
nach der Arche Noah 


ihm 5 7,,>,fnJ Vofßcbeo zu rechtfertigen, streitenden Parteien zu driogeo- England - Griechenland - Zypern 
. . ' - * Westliche Kommentatonen wie- den Besprechungen nach Lon- stattfinden müssen. Erst narh 

^ itt lL^ a lTdc auf t0 ^ nde Umsl5nde h5n: don bernfen - der ffiridsch™^<m7 u ddic 

sondern von der ä^-ppschen Re- Griechenland ist zivar in der In allen Abkommen ist War- britische Regierung beide Sel- 

gierung Diese Zeitunc Makbi” Idecnwelt der Griechiscbz>-prio- gestellt, dass der Garamiever- ten zu einer solchen Beratung 

(Kumpf) ist seither zur "rossten ien da * -M allcr,and ''« A,heD die gänzliche oder partielle nach London ein. Zuerst musste 
Zeitung Zyperns geworden, denn das -nationale Zentrum” des, Vereinigung Zyperns mit irgend- Blut verpowen werden, um den 
sie ist immer äusserst sensatio- Helienentums. Völkerrechtlich j einem anderen Staat wie auch Weg zu den an sich vorccschrie- 
tiell. mit roten Schlagzeilen, und abcr dle Republik Zypern ein eine getrennte Unabhängigkeil benen Konsultationen zu bah- 
spezialisiert sich auf Sex. Ver-i unabhängiger und souveräner, (das heisst die Teilung in zwei nen. Mit dem Völkerrecht haben 
brechen, u. Leichen, mii Schlag- \ Staül. Sie unterhält dipiomaii-j unabhängige Staaten) aus- „ alle Seiten nicht sehr genau 
Zeilen wie ..Tod den Türken!” j «he Beziehungen zu Griechen-; schließt. Die Sienaiarstaaten des genommen, erst als die Kano- 
Polilisch war ,.Makhi” immer! i^nd. das in rechtlicher Hinsicht Garantie Vertrages haben sich nen donnerten, beriefen sich die 
extrem recht*., pro-arabUch. und die Stellung eines ausländischen denn auch verpflichtet, jede TS- Beteiligten anf das Völkerrecht 
rabiat anti-israelisch. Erzbischof Staates einnimmt. tigkeit zu verbieten, welche di- tmd zeigten Neigung, auf die 

Makarios batte immer gute Be- Man muss sich dies vergegen-l rekt oder indirekt auf eine sol- vertraglich vereinbarten Bestim- 
ziehungen sowohl mit allen ara- wärtigen. wenn man die Ueber-.che Vereinigung oder auf die mimgen znrückzugreiFen. 
bischen Staaten als auch mit nähme des Macht durch die Na-j Teilung der Insel tendiert. Alle 

Israel. tionaigarde auf der Mittelmeer- diese Verbote bezwecken in er- Eines ftt sicher der Haupt- 

Sampson bat zugegeben, viele j insei wertet. Die zypriotische ster Linie die Vereitelung leidtragende bei der Entwicfc- 
britisebe Soldaten und Polizisten Nationalgarde wird von griccbi- der Verwirklichung der maxlma- Jung sind die NATO ünd die 
erschossen zn haben — dar- seben Offizieren befebligt Diese Ten Posjulaie der Griechen und USA. weil durch den Konflikt 
unter diejenigen, für die ihm der Griechen des Festlandes sind der Türken, nämlich des An- zwischen Sriecheniand und der 
Mordprozess gemacht wurde. Er 2W ar verpflichtet, den Weisun- Schlusses an Griechenland Türkei die Südostflanke der 
wird verdächtigt, dass er einen ge n der legalen zypriotischen fEnosis) beziehtinesweise der NATO aufgerellt und der weite- 
Reporter der britischen Sonntags- Regierung zu folgen. Sie haben Teilung der Tnsel (Taksim). ren Stärkung des Sowjet-Ein- 

zeitung S 0bserver" ermordete. s j c h jedoch wiederholt gewei- Gemäss Garantierertrag sind flusses im östlichen Mittelmeer 

mit dem er »als Berufskollege” j-ert. dies zu run- Sie haben nach Griechenland, die Türkei und» der Weg gebahnt wurde, 
besonders freundlich war. Die Meinung von Makarios der On- 

EOKA hat erklärt, kein anderer ^ ergründ beweg ung Fn lta 2’ Vor- BwwwMw wiiw—wwm———n—m y 
EOKA-Mann habe so viele Eng- schub geleistet. Sie haben sie! _ . . . „ . . . _ . 

länder erschossen wie Sampson. um die Autorität Präsi- Tlierkei geS12Het keine SlICHe 

1964 war ich wieder in Zy- den£ Makarios’ zu untergraben. . . _ _ „ _ 

pem, als dre türkischen Zyprio- Und dann habni s5e> dcn voin naCIS fler ArClie NOall 

ten von griechischen Zyprioten zypriotischen Volk gewählten 

gewaltsam angegriffen wurden, gt aatsc hef abgesetzL Die Athe- Insgesamt acht Expeditionen urischen Grenzzone gehört. Die 
Damals führte Nikos Sampson, ner Machthaber stritten zwar. *» diesem Sommer auf letzte Expedition unter Leitung 

mit seiner geliebten Maschinen- j fide j^tervenfion ab und dem Ber ? Ararat in der östlichen des Amerikaners Crawford und 

pistole io der Hand, Banden be- cr | c |ä rtcn _ d a5S die National- ’Turäei am Drei-Länder-Eck mii des französischen Geschaftsman- 
waffneter griechischer Zyprioten ^ e ;gene Verantwor- der Sowjetunion und dem Iranjnes Fernand Navarra hatte sich 

in das türkische Viertel von Ni-|" gehandelt hätte. Es liegen dic Sache nach deT Arche Noah»1969 mehrere Wochen lang im 
kosia. ij e d«h laut Korrespondenten^- fo rtsetzen. Die Forscher aus den] Araratcebiet aufgehalten. Sie 

Es war sehr klar, dass jener ] Achten Dokameme vor, wel-: USA und verschiedenen anderen hmie. wie Navarra schon 1955, 
blutige Bürgerkrieg gegen den ) c |, c das Zusammenspiel desl können nun ihre Rei- einige Holzplanken mitgebracht, 

Willen des Präsiden ten, Erzbi- ^ ar j. en Mannes” des Regimes t sevorbereitungen abbrechen. Die die angeblich von einem schiffs- 
schof Makarios. hauptsächlich ^ on| ]\} ovroi ber 1973, Briga-1 türkische Reperung hat nach ähnlichen Gebilde stammen, 

von Sampson veranstaltet wurde, d Ioann jdis. mit den Na-! Mirtenung eines Sprechers für das unter einer Gletscherzunge 

tionalgardisten und den ,Eoka2*|die Besteigung des 5156 Meter und einem bis zum Boden ge- 
Freunden auf Turkenjügd ging. belegen. I ^°^ en Bergen ..kerne Gcnehmi» frorenen See Hege. Oie für 1970 

Als 1964 hundene Offiziere Chef der Aufsrandsre-ä jungen erleilr und beabsichtigt ccplame Rückkehr der Expedi- 

aiks Griechenland m Zypern sta- - vn- 0 c ^a m nson besiriüi aucfl nichL Eine Hon kam nicht mehr zustande, 

tioniert wurden and die gesam- Begründung gab der Sprecner: werr die Regierung in Ankara 

i*v!?T e a ^t rder j unE ^ Rnnenm" -ron »ithti, nichL In RegiernnestreiTCn winiischon damals ihre Oenehmi- 
! griechisch -zypnotischcn Nah«. jadoch a«f die Tatsache venrte- gen, verwitterte. 

Griechenland ein eigener Staat!'« -I»m«_»*e* r »” seinene Pia- 
im Staate, gegen den nicht nur; neö gehabt 
Makarios nichts tun konnte, son-; a 

deiss gegen den sogar die demo- Griechenland ist zweifellos n V -? ,• . . , • 

kratiseben Regierungen in Athen a ^f Gmnd der Zy-pemv-eremba- ^ as AOmmunikatlOnSimniStenUm 

total machtlos waren. Gemein- rungen von Zürich und London tasu» " i b t bekannfs 

sam mit dem früheren EOKA- 'erpflichret- den juristischen flCtCCUTI IAIICD UfCTTDCU/EDD 

Führer General Grivas der in Status der InselrepubTik zu OEFFENTUGHtR WETTBEWERB 

Zypern leb», wurden di'eee grie- remitieren. Crieehenland je- FIIER BRIEFMARKEN-ZEICHNUNG 

chi&cfaeo Offiziere in Zypern die hon zusammen mii der Türkei 

ursprünglichen Planer der ge- und Grossbritannien zu jenen 7_L_1 

waltsamen Machtübernahme der Staaten, welche in einem beson- ZUID uCdaeClltlllS QCr Zahal-Upter, 

griechischen Obristen in Athen deren, mit Zypern abgeschlosse- deren Grabstaetteil imbekannt Sind, 

im Jahre 1967. nen Vertrag die Beibehaltung 

Nikos Sampson gründete seine des Status der Inselrepublik in ERSTER PREIS : JL 3300.— 

eigene rechte zypriotische Partei. Völker- und verfassungsrechtfi- ZWEITER PREIS: IL 2.000.— 

um gegen Makarios und für Zy- eher Hinsicht garantiert haben: DRITTER PREIS: DL 1.000*— 

pems Anschluss an das Griechen- Der von Griechenland, der Tür- 

land der Obristen zu kämpfen, j kei. Grossbritannien und Zvpern Interessenten erhalten nähere Details beim Phflalelistcn- 

1970 wurde er abgeord-! Unterzeichnete Garantiev-ertrap dienst, Tel Avjv-Jaffo. Jerusalem Blvd. 12. Mikud 61080. 

neter im aypriotacben .Paria- hebt ansdrGeUich hervor, dass: zwischen 8.00 — 12.00 oder nach Zuschrift an obige 

meat. Grivas starb in Nikosia an die Verfragsfeilnehnwr die ] Adresse. 

Krebs im Januar dieses Jahres, Respektieninjr der Bestimmuu- Letzter Termin zur Einreichung der Vorschläge: 23.8.1974 

und Sampson hielt die Grab- een der Verfassims Zvpems si- bis 12.00 Uhr. 

rede. rhern «oUeo. Die zj^priotischcj 


Das Kommunikaiionsministernim 

» i b t bekannt: 

OEFFENTLIOHER WETTBEWERB 

FITER BRIEFMARKEN-ZEICHNUNG 

zum Gedaechtnis der Zahal-Opfer, 

deren Grabstaetten imbekannt sind. 

ERSTER PREIS : IL 3300— 

ZWEITER PREIS : IL 2.0(10— 

DRITTER PREIS: DL 1.000— 

Interessenten erhaltco nähere Details beim Phflalelistcn- 

dienst, Tel Aviv-Jaffo. Jerusalem Blvd. 12. Mikud 61080. 
zwischen 8.00 — 12.00 oder nach Zuschrift an obige 
Adresse. 

Letzter Termin zur Einreichung der Vorschläge: 23.8.1974 
bis 12.00 Uhr. 
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Knenftiger Palästinastaat 
vor grosses Schwierigkeiten 

Wurde nach den Wünschen i europäischen Markt, von der die HDfsagentnr der UN für die 
der „Gemässigten* unter den pa-! Abhängigkeit von Jordanien ganz j arabischen FlöcöüiflgefUNWRA) 
Jäsci«mischen Arabern ein Staat I zu schweigen. j in Palästina ihre derzeitige Ar- 

Gegründet werden, der aus dem Dm siod dk hanptsäcldidi- in den FlüchUingslageni wd- 
Westule^ebwr und der Zone von | , ,(*,■ noeb nicht &]»»«••» 

Gaza bestellt, so wurde dwen Probleme, die den PalS- 


DIE BETONUNG DES «NEIN» 


stma-Sraat erwarten würden, soll* 
te er seine Grenzen zu Israel! 
schliessen wollen. Die Politik der 
Selbstbehauptung ist nur mit In- 
kanfhahme von erheblichen 
Schwierigkeiten zu erlangen, Pa¬ 
lästina würde zudem noch ein 
Dauerklient von ausländischer 
Philantropbie werden. Es ist kein 
Geheimnis, dass andere Regie¬ 
rungen n. internationale Organi¬ 
sationen willig sind, mit respek¬ 
tablen Summen den Palästinen¬ 
sern zu helfen. Diese Pläne se¬ 
hen in erster Linie die Wieder¬ 
gutmachung für die Flüchtlinge 


Mangels der (palästinensischen) 
Fähigkeit zum wirtschaftlichen 
Überleben müsste vielleicht die 
UNWRA gerufen werden, um 
„zeitweise” weiterzu funktionie¬ 
ren. Palästina würde so ein „un- 


sehr bald auf grosse wirtschaft¬ 
liche und finanzielle Schwierig¬ 
keiten stossen. Die Begeisterung 
über die Unabhängigkeit, die 
eigene Regierung.und die Flagge 
würden angesichts der harten, ne¬ 
gativen Tatsachen des grauen 
Alltages schnell verfliegen. 

Die Regierung von Palästina 
würde z. B. die Summen vermis¬ 
sen, die heute der Gegend aus 
den Kassen der Militär-Verwal¬ 
tung zufliesseo. Während des Fi¬ 
nanzjahres 1972—75 erreichten 
die zusätzlichen Ausgaben der 

Milirärverwaltnnc die Höbe von» . . „ . 

tt T 4 n u»m-, ~ , _ ■ ,jvor. was eme grosszugige mter-iie die Existenz einer Regierung. 

XL 140 Millionen (was zweimal ■ . . >. , _. . „ - _ 

. __ . „__:nationale Hilfeleistung wahr-seiner Flagge, eines Reisepasses 

er vvü 6 *!> j cJhi 1 1 schein!ich werden lässt. Zu die-j und all der anderen Zeichen der 

n v,, fT" ■Summen sollten noch Kom-• staatlichen Unabhängigkeit, aber 

ser „ u ien n er . ' , peosariorvaablungen von Israel all diese Zeichen wären nicht 

H. T.i verlassene? Eigentum kom- vou «aler Bedeutung ausgefüllt. 

" Jl . 1 v %■ JL- - , ‘ men. Es ist zudem wahrschein-: Was die physische Existenz an- 
palästinensischen Fmamtmimsters nc „Vereinigte am-i gebt, so kann festgebalten wer- 

nonb vergrößern. D« ist eure „ isAe ^ 0 *' wW * 

0* *« Zweck Geld für das 
befreite Palästina zu sammeln. 

Eine andere oder möglicher¬ 
weise zusätzliche Möglichkeit ist 
die Übernahme der Finanzlasten 


Wett 

nicht selten Ae 
Formulierungen. Wir erleben das 
täglich überall, wir erleben es 
auch tägtich im eigenen Lande. 
Aber nur selten ist wohl eine 
gedrechseltere, kompliziertere, 
verwirrenden Formulierung ge¬ 
funden worden, ab die. welche 
im AbschlnsscoDunnniqne des 
Husseinbesnches in Kairo benützt 
worden ist. Diesem Kommunique 
gemäss muss cs also zwei ver¬ 
schiedenartige Pa&stmadelegatio- 
nen geben: eine, die aB Jene »Pa- 


. . _,_ „, lastmense**’ repräsentiert, die m 

terstutzter" Staat weiden genau _, . _ _. 

, . , . . — Palästina leben, und eine ande- 

ßleich wie vorher ein Teil seiner' 

Bevölkerung individuell »unter¬ 
stützt 1 ' wurde. 


Sollten die Grenzen zu Israel 
geschlossen werden, so lässt sich 
bereits feststeilen, dass Palästina 
ohne Zweifel ein internationaler 
Fürsorgefall bleiben würde. Der 
einzige Unterschied zu heute wä- 


neusisebe Staat wird sieb sicher¬ 
lich des Zuflusses von grossen 
Kapital-Summen aus internario- j 
nalcn Quellen erfreuen können t 
und er wird daher fähig sei. Tei¬ 
le davon für die Anfrechterhal- 
tung der öffentlichen Dienste ab- 
zuzweigen. 


den. dass ein solcher Staat lange 
Zeit überleben kann, weil die fi¬ 
nanziellen Zuschüsse es den Ein¬ 
wohnern ermöglichen ra leben, 
wenn auch nur im biologischen 
Sinne. Die benötigten Summen 


des neuen Staates durch eine der; sollten für die internationalen 
Supermächte mit dem Ziel, po-1 Organisationen nicht schwer auf- 


litischcn Einfluss auszuüben. Ein 
Modell für diesen Fall ist Kuba, 
dem die Sowjetunion eine Mil¬ 
lion Dollar pro Tag zukoxnmen 
lässt am die Insel zu halten. Es 
ist ebensogut möglich und das 


I 

s 


Unannehmlichkeiten werden 
sich in anderen Dienstleistungen! - . T - 

eimKllta. so zum Beispiel in der! ware erae W,ere ,ron “- 
Elektriziorfsuelieferung. Einzelne 
Teile des Dreiecks, des Gaza- 
Streifens und der Hebroner Hü- 
gelgcgend sind an Israels Netz 
angeschlossen. Diese Verbindung 
wird unterbrochen werden, wenn 
die Grenzen geschlossen werden. 

Dies ist Mm unlösbares Problem 
und Generatoren oder gar Kraft¬ 
werke können in relativ kurzer 
Zeit erstellt werden, aber für die 
Übergangszeit sind einige Strom- 
versorgungsprobleme vorausznse- 
hen. Noch heikler ist das Pro¬ 
blem des fehlenden Meerzugan- 
ges. Bis int Juni 1967 war das 
\Vestufer vom Hafen von Akaba 
abhängig und der Gazastreifen 
stützte sich auf seine eigenen An¬ 
lagen. Seither hat sich der Hafen 
von Gaza vergrossert. aber ohne 
ein Wegrechl durch Israel könn¬ 
te er dem Ostteil eines palästi¬ 
nensischen Staates nicht dienen. 

Selbst wenn Jordanien Palästina 
die Benutzung von Akaba erlau¬ 
ben würde — es gibt keine stich¬ 
haltigen Einwtnde dagegen —. 
würde dies nur einen Ausgang 
hi das Rote Meer bedeuten und 
nicht in fes Mittelmeer und znm 


zutreiben sein, da die Anzahl 
der unterstützungsbedürftigen 
Menschen klein ist im Vergleich 
zu ähnlichen Fallen wie zum 
Beispiel Bangladesch oder die 
(Flüchtlinge des nigerianischen 
Bürgerkrieges. 


re, die sch um die Interessen 
all jener kümmern wffl. die nach 
wie vor '.Flüchtlinge** genannt 
werden — and das heisst in 
Wirklichkeit Terroristen. 

Znm eisten Male hat jetzt eine 
israelisehe Regierung versucht 
dem Problem, das die 
ganze Welt als »die legitimen 
Interessen des palästinensischen 
Volkes” betrachtet, Aufmerksam¬ 
keit za widmen, sich ihm zn stel¬ 
len. Bisher war es stets die Linie 
der Regierung in Jerusalem ge¬ 
wesen, so zn tun. als ob diese 
Frage gar nicht existiert. In Wirk¬ 
lichkeit hatte Jerusalem ganz 
recht: dieses Problem ist künst¬ 
lich geschaffen worden, es ist 
noch garmebt richtig existent. 
Aber in demselben Augenblick, 
da die Weit eine Diktion nber-j 
nommen hat — ganz ßleichgül-j 
tig. ob Grundlagen dafür vorhan- i 
den sind, oder nicht, wird ja i 
kaum etwas anderes übrig blei¬ 
ben, als dazu Position zn bese¬ 
hen. Das genau war es während 
all der letzten Jahre, was unsere 
Regierung ablehnte. Damit begab 
sk sich stets aufs neue in eine 
durchaus nicht notwendige Iso- 


Das Kahfartt Rahm hat den 
Rail ncht einfach znrnc&gewnr- 
feu, es hat H" 1 aufgehoben und 
ht das Spiel emgegriffen. Die 
Position Jerusalems ist heute 
denkbar einfach: Wenn die Palä¬ 
stinenser endlich ***** übergeben 
würden a. wollen, die Existenz 
des jüdischen Staates ebenso an- 
znerkennen, wie die Rechte des 
jüdischen Volkes auf das Land 
Israel, Hegt keinerlei Veranlas¬ 
sung dafür vor, da« eben dieser 
jüdische Staat den FaBstinenseni 


ihre 

macht. Dass Israel dabei 
dem Standpunkt steht, Jordanien 
müsse unbedingt die Repräsen¬ 
tanz eben dieses palästinensischen 
Volkes sein, ist Idar. Schliessüch 
war es das Regime in Amman, 
das im Jahre 1948 die Bildung | 
eines arabischen Staates in Palä- 



Rechte 

Volkes? 


dadurch verhinderte, dass 
es Tale, grosse Teile eiben dieses 
geplanten Staate« in sein Gebiet 
ein g Be d c rte. Jordanien, and nur 
Jordanien, Ist damit für das ver¬ 
antwortlich, was »die legitimen 


ECONOMIST FIEL AUF... 

Die dire&iai oder in direkten wirtschaftlichen Verbin¬ 
dungen Israels oder israelischer Wirtschaftskreise mit Te¬ 
heran nehmen immer mehr zu. Die Fluggesellschaft EI Al 
verzeichnet ab einen grossen &fo|g, dass sie im letzten 
Jahr einen znsstzHcben wöchentlichen Fing nach Teheran 
organisieren konnte. 

Darüber hinaus: Ignaz Bubis, der hier als Organisator des 
Laromme Hotel-Konzens bekannt ist, nahm an der Dele¬ 
gation deutscher Industrieller in Teheran tefl and will 
Bauprojekte seiner Frankfurter Firma auch in Teheran in 
Gang setzen. 

Ein weiteres Beispiel: die Düsseldorfer Messebaufirma 
Carin and Tntriana hat kürzlich die Organisierung der 
Fachmesse fa Teheran übernommen. Als erstes war sie 
für Ae Durchführung der internationalen Messe „Satti- 
med* (Sanitär- und medizinische Ausrüstungen) verant¬ 
wortlich. In diesem Jahre ist noch eine Fachmesse für Ener¬ 
gie und Oetrichemie vorgesehen, für 1975 sind drei weitere 
grosse Fachmessen in Teheran geplant. 

Die Gesellschaft Carin und Tnbiana ist Teilhaber dm- 
Fabrik für Messepavillons ^Bejtanim” In Kleist Bialik 
(an der auch die Deutsche EntwkhhmgsgesHlschaft einen 
Anteil hat). Der eine der beiden Finnenpartner, Tnbiana, 
hat in Israel studiert, beherrscht Iwrit und steht in ständiger 
Verbindung mit unserem Lande. 


all jene Moschen vertiefen i 
die ausserhalb PaKsfinas Id 
muss sich an die Adresse / 
mans wenden, nicht an die J. 
salems. Sie hat bei einer l 
denskonferenz nichts zn sac 
Es mag natürlich sehr emi 
sein, den echten Prohfet a ai 
mit ans dem Wege zn ge 
dass man versucht, aBen L 


so wie 

soeben im Conmxmuqne B w 
Sadat geschehen Ist; der 5 
des Friedens im Nahen C 
hat man damit keinen D 


Und schon haben »die I 
stüncoser 1 * von Rennt klar 
deutlich nnem” gesagt Se 
neu dieses Nein, wie dger 
stets. Bisher gab es kehlen 
schlag, der für sie akzep 
j wäre, wie immer er auch a 
ben mag. Denn sie haben nc 
einziges Sei: die Lkpddk 
des Staates Israel. Daher i 
Pflicht dafür Sorg 
das unsere IsoR 
durchbrochen wird, dass ja 
Uert werden, deren sferec 
Nein alle Bemühungen um 
Regelung im Orient stört 
erste Ansatz dafür ist jetzt, 
lieh, vorhanden. Nur rar? 
wörtliche und um unsere 
fcnnft In Wirklichkeit gam 
gar nicht besorgte Kreise n 
Volkes sind imstande, die 
mmftfge und durchaus uu 
sitiver Mtiaii v»» versehene 

tik des jetzigen israeKschei 
binefts torpedieren zn wo! 

M. 
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HANDELSBEZIEHUNGEN 

ISRAEL—GROßBRITAN¬ 
NIEN WERDEN AUSGEBAUT 

Dass der britische Markt für 
israelische Waren ..weit offen ist, 
hatte soeben erst der Vorsitzende 
der „Ovezseas Trade Group for 
JsraeF Michael D. Sieff von 
Marks und Spencer, erklärt, ln 
Exportpreisen meinte man Frei¬ 
tag dazu, die Möglichkeit einer 
ent sehe iden den Steigerung israeli¬ 
scher Ausfuhr nach Grossbritan¬ 
nien hänge von einer Klärung 
der .Affäre der Israel—Britamua- 
Bank ebenso ab wie von einer 
ganzen Reihe von neuen Bezie¬ 
hungen, dia zur Zeit ugeknüpft 
werden. 

Dennoch meinte ein Sprecher 
des Handels- und Industriemini- 
steriums. es sei nicht zu bestrei¬ 
ten. dass grosse Anstrengungen 
unternommen werden, ttm die 
HandeJsbeziftbongeu zwischen 
beiden Ländern, die je traditiOBS- 
gemäss aus ge zeichnet find, QOC b 
weiter anszubanen. 
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WOHIN GEHT HAH? 

WOtHN Sie auch immer 
gehen, verlangen Sie überall 
TKK V KAFFEE. Er ist 

HiM- h. -iiu. 




»Wie lange wird das dauern?” Manuel fühlte ein 
Ziehen in der Herzgegend. Cayetano und die An¬ 
wälte in Paris festgehalten. Die Entdeckung des Pa¬ 
piers mit den Notizen in der Handschrift seines Va¬ 
ters. Streichung aller Buchungen für diese Nacht. 
War das schon eine Ahnung gewesen? Sollte, musste, 
würde er nun doch in Wien bleiben? Er musste! Mit 
jeder Stunde erfuhr er hier mehr, was Valerie Stein¬ 
feld und seinen Vater so geheimnisvoll verband. Hät¬ 
te er heute nachmittag nicht diesen schmalbrüstigen 
Buchhändler angebört. der für kurze Zeit seines Le¬ 
bens ein Mann, tapfer und ohne Furcht gewesen war, 
bevor er sich wieder in das zurückverwandelt hatte, 
was seine wirkliche Wesensart war, er hätte nicht 
erfahren, dass dieser Martin Landau das Papier mit 
den Viren- und Toxin-Vermutungen seines Vaters in 
Valerie Steinfelds Besitz gesehen batte — 1942... 

„Sie sagen, es wird bis morgen früh dauern. Die 
Aussichten sind ungünstig. Der Sturm wird mit jeder 
Miaute ärger. So etwas haben sie angeblich in Paris 
noch nie erlebt” 

„Machen Sie sich keine Sorgen. Wenn Sie hier 
sind, sind Sie hier.” 

„Hast du wegen der Ermordung deines Vaters 
schon etwas.. 

, Ja. Nicht am Telefon. Ich erwarte Sie also irgend¬ 
wann morgen.” Manuel verabschiedete sich und legte 
den Hörer nieder. 

.Entschuldigen Sie.. 

.Keine Ursache. Es ist spät geworden. Ich muss 
ohnedies geben. Natürlich komme ich wieder, aber 
immerhin. Sie verstehen, Tüly..." 

„Herr Landau, sagen Sie mir bitte noch eines: Hat 
sich jemals fcerausges.ellt, weshalb dieser Direktor 
Friedjung derartig brutal und niederträchtig mit Va¬ 
lerie Steinfeld sprach?” 

JSQg nein/* 

„Sie hat auch keine Erklärung dafür gegeben?” 

„Sie batte keine. Ich meine: Sie sagte, sie hatte 
keine.” 

»Sie glauben, sie verschwieg etwas?’’ 

„ich weiss es nicht. Immerhin, sehen Sie, es gab 






furchtbar rabiate Nazis. Vielleicht war dieser Fried¬ 
jung einer von ihnen. Valerie behauptete es jedenfalls”. 

„Vor Ihnen und Doktor Foistert” 

„Ja. Wir fragteo sie ein paarmal im Lauf der Zeit 
Immer dasselbe. Sie war masslos erbittert über Fried- 
jung. Aber mir scheint heute, wenn ich zurückdenke, 
dass sie es war, weil er nicht grundlos so bösartig 
reagierte. Nein, nicht grundlos.” 

Wieder läutete das Telefon. 

Manuel zuckte die Schultern und ging an den 
Apparat. Er erkannte die tiefe, fast heisere Frauen¬ 
stimme sofort. 

„Sie sind nicht allein?” fragte Nora HüL 

„Guten Tag, gnädige Frau.” 

»Nein. Was kann ich für Sie tun?” 

Er hörte ihr dunkles Lachen. 

„Ich habe seit Tagen nichts von Ihnen gehört, mein 
Freund. Da macht man sich Sorgen. Geht es Ihnen 
gut?” 

,.Daake, ja: 

„Sie haben viel erfahren mittlerweile, nehme ich 
an.” 

„Das kann man behaupten ” 

„Meine Prophezeiung war also richtig .Ich habe 
Ihnen nun etwas Interessantes zu zeigen. Eine Ueber- 
raschung.” 

„Sie haben eine Ueberraschung?” 

„Ja. bin ich nicht die gewesen, die den Anfang 
gemacht hat? Wollen Sie mich besuchen?” 

„Natürlich! Wann darf ich ...” 

„Einen Moment Haben Sie Traveller-Schecks?” 

„Traveller-Schecks?” 

„Traveller-Schecks.” 

,Ja”, sagte er verblüfft 

„Ueber grössere Beträge?” 

„Ja”, sagte er zum zweitenmal. 

„Bringen Sie mit was Sie haben. Die Ueberra¬ 
schung kostet n ämli ch Geld. Fünftausend Dollar. Aber 
ich denke, sie ist ihr Geld wert” 

„Fünftausend Dollar?” 

„Heule abend zehn Uhi?” 

„Gut Aber hören Sie.. 

„Ich freue mich. Also bis dann, mein Freund”, 
sagte Nora H21L Die Verbindung war unterbrochen. 

Nora Hill... 

Manuel stand versunken beim Fenster. 

Zufall, dass sie gerade jetzt anrief? Absicht? Sie 
war doch auch in diese Sache verstrickt Lodde de 
ihn in eine Fähe? Unsinn, alle Beteiligten wussten 
ja vom Manuskript seines Vaters im Tresor des An¬ 
walts. Was für eine Ueberraschung? 

53 

Die Bar des Hotels „Ritz” lag einen Meter höher 
als der Boden der zweiten grossen Ihnenhalle. Man 
musste ein paar Stuten emporsteigen, um die Bar zu 
betreten. Die Stufen waren breit, der Eingang war 
in die rechte Seitenwand der Halle gebrochen, die 
ausserdem vier grosse, anverglaste Fensteröffnungen 
aufwies. Mit ihren Mahagoni-Paneelen, Stilmöbeln, 
grossen Teppichen und vielen kleinen Appliken, wel¬ 
che jetzt, am Abend, brannten, machte die Bar einen 
behaglichen und feudal-altmodischen Eindruck — 
wie das ganze „Ritz”. Ueber den Paneelen werden 
die Wände von Delfter Kacheln verdeckt Die Theke 
war hoch, die Hno'.vr davor waren mit rotem Samt 
überzogen, auch die Stühle und Sofas in den kleinen 


Logen, die durch mannshohe Holzwände vonein: 
getrennt wurden. Flaschen hinter der Theke stt 
auf Regalen in einem flachen Glasschrank mit * 
Tünchen. Hinter den Flaschen betenden sich Sp 
In der Halle draussen spielte aas Fnnf-Mann-C 
ster, lauter ältere Herren, wie jeden Abend seine' 
greens, sehr dezent, etwas unsicher und etwas f: 
Gerade war „Gharmaine” an der Reihe. 

Vor dem Abendessen, dem Theater oder dem 
gehen nahmen viele Gäste in der Bar noch einen 
An der Theke unterhielt sich laut eine Gruppe 
Iranischer Geschäftsleute. Einer führte das 
Wort Die anderen lachten dienstbeflissen über 
Scherze. Alle Logen waren besetzt Die Tische 
Platten aus Kacheln der gleichen Art wie die 
Wände. Der Che&nixer und seine drei Gehilfen 
ten Hochbetrieb. 

,Jcb bin sehr froh, dass Sie meine Einladung 
Abendessen angenommen haben, Irene”, sagte 
nuei. Er sass neben der jungen Frau mit den 
stanienbraunen Haar und den gleichfarbigen A 
in einer Eckloge. Sie trug ein Kleid ans schwa 
Seiden-Jersey, das mit phantastischen Muster 
Grau und Gold bedruckt war. Irene sab sehr ; 
aus an diesem Abend. Sie hatte den ersten, schl 
sten Schock der Ereignisse überwunden. Alle 
ner, die an der Loge vorbeigmgen, drehten sich 
ihr um. 

Irene antwortete leise: „Und ich bin sehr froh, 
Sie noch nicht heimfliegen. „Sie zögerte, dann: 
werden Sie nun abreäsen?” 

„Das weiss ich noch nicht Nach dem, was v 
der Foto-Schatulle entdeckten ... und was La 
mir erzählte.. 

„Ja?” Das kam ein wenig atemlos. 

„Nun, ich meine, danach hat sich doch so 
geändert! Die Lage sieht völlig anders aus. Ich r 
te, wenn es Irgenwie geht, bierbleiben. Jetzt g 
ich plötzlich, dass ich doch hier schneller nnd t 
an mein Ziel komme als in Buenos Aires. Abc 
will natürlich Cayetano hören. Und auch, wa; 
diese Nora HUI zu sagen hat.” 

„Sie muss eine faszinierende Frau sein, nicht - 

trotz ihrer_” 

Irene brach ab. 

„Was für ein Unsinn”, sagte Manuel, der f 
wie ihm wann wurde. „Wenn lemtutä faszinieret „ 
dannVerlegen sprach er seinen Salz gleic ■ 
nicht zu Ende. Sie sahen einander an, und nun U ' 
te Irene zum erstenmal. Sie öffnete ihre Abendfc “ • 
„Ich habe Ihnen ja etwas mitgebracht.. 

„Guten Abend, meine Herrschaften”, eridfa 
diesem Moment die Stimme des Grafen Rc 
Manuel sah auf, Irene liess das Täschchen si’ 
Der Mann mit dem schlohweissen Haar and * 
schwarzen Anzug verbeugte sich tief, als Manu 
Irene vorstellte. Romath sah heiter nnd sorglo 
Niemand wäre auf den Gedanken g drnmmpn 
Mann stünde noch ein unheimliches mittemäehl 
Rendezvous bevor. Es war Romath von Kindh 
beigebracht worden, dass es nichts Wichtigeres t 
ben gab, als sieb wie ein Gentleman zu betragei 
immer auch geschah. Er machte Irene Kbmpli . 
über ihr Aussehen und das Heid, vergewissert* 
dass alles in Ordnung war. und sagte dann; 

(tuuacizuug folgt> 
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uitspannung - ein «ungedeckter Scheck» 


1 

■ i 

r ™ ähi cn fielen und dem 

^/'smass des Erfolgs so unter- 
“■* ^ i f jedlicben Reisen des Präsiden- 







Nixon nach Nahost und in 
<.* j Sowjetunion geraten in Ge- 
; ""Sr, in zwei Richtungen miss- 
** 5 ist zu werden. Nixon selbst 
... V ans seinen Touren soviel in- 

«y ■ 

(% * ^politisches Kapital schlagen, 
es geht Seine Gegner haben 
V$ Interesse daran, die Ergeb- 
der Präsadentenreisen zu 
, ''^Jeiaern und vor allem im 
; '*»' -."blick auf seine tete-a-iete mit 
; k " "'sj.'icbnew von einem Misserfolg 
[ i“- gar .einem Rückschlag in 

\ Kondominiirmspolhik der 
t i t Ol Supermächte zu reden. 

! 'a^ie Innenpolitik, namentlich 
Dschungel um den Water- 
’^-Sumpf. versperrt den Aus- 
, l " : . anf die grosse Weltpolittk. 
wollen uns bemühen, hinter 
■Staatsmännern die Menschen 
'■irer normalen Statur, hinter 
[ (Ereignissen die wahren Be- 

; i-iberten zu finden. Nixons 

durch die. Schlüsselstaaten 
\ ^ \ Jähen Qstens war ein echter 
* ;g. soweit ein Erfolg unter 

, '^^gegebenen Umstanden in 
« 5 - Zone möglich ist. Dass 
J*; L amerikanischer Präsident, 
'^>, 1 !* ,,Hauptfeind der ambi- 
: "i - Nation” galt, plötzlich als 
-i ^ard von Arabien" tituliert 
‘*<-.31 konnte, war schlechthin 
•ü - stellbar. Der grosspoliüscbe 
r;. mngsumsebwung im Na- 
>*-. 5 sten. von dem keiner sa- 
^’ann. wie lange er dauern 
."‘Jag in d«r Logik levanti- 
„*r Entwicklungen. Er war 
lesbar. Einmal drängt das 
rtal in die amerikanischen 
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Von unserem Korrespondenten 
ZEEV BARTH (Wien) 
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restlichen ölstrSxne. Zums ter-Schritte. 


mag noch immer mehr ab der 
Rubel und er hat vor allem die 
fortschrittlichere Technologie an¬ 
zubieten. 

Der Dialog mit Breschnew war 
von vornherein schwieriger das 
wusste man. Es war klar, dass 
es etwa in der Frage der Inter¬ 
kontinentalraketen mit atoma¬ 
ren Mehrfachsprengköpfen keine 
Einigung geben konnte. Kissinger 
hat es rechtzeitig gesagt. Es war 
auch klar, dass Breschnew keine 
Konzessionen im Hinblick auf 
die Auswanderung der Juden, 
oder die bürgerlichen Freiheiten 
in der Sowjetunion machen konn¬ 
te. Derartige innere Liberalisie¬ 
rungen wird sieb Moskau nicht 
von aussen aufdrängen lassen. 
Es war schon ein grosses Entge¬ 
genkommen, dass man am Vor¬ 
abend von Nixons Ankunft den 
General Grigorenko, einen der 
führenden Vorkämpfer für die 
Bürgerrechte in der UdSSR, aus 
der Haft entlless. 

Die in Moskau Und auf deT 
Krim Unterzeichneten wirtschaft¬ 
lichen und politischen Überein¬ 
kommen mögen in der Tot als 
zweit- oder drittrangig erschei¬ 
nen, XJnd es ist eise Tatsache, 
dass die Abrüstungsfragen und 
unterirdische Atomtests betref¬ 
fende' Abkommen recht unver¬ 
bindliche Wechsel auf die Zu¬ 
kunft sind. Indes, der Fortschritt, 
der ans heute als Wettrennen 
zwischen Vernunft und Kata¬ 
strophe erscheint, ist die Summe 
derartiger Wechsel, und zaghaf- 


SensatioGswerT und bei diesen 
Begegnungen wurde alles auf ge¬ 
arbeitet und alles in Verträgen 
und Deklarationen formuliert, 
was sich leicht oder relativ leicht 
erledigen liess. Es wurde da ans 
Propagandagründen auch leeres 
Stroh gedroschen und zugleich 
enthielten die ersten Abmachun¬ 
gen schon etliches, was später 
nicht ein gelöst werden konnte: 
etwa die Zusicherung der Meist- 
begünstigungsklaosel für die So¬ 
wjets. 

MILITÄRISCHE 
EXISTENZFRAGE 
Jetzt aber geht es namentlich 
in den Fragen der Atomriistung, 
der einander zugebilligten und 
komplizierten Abwehrsysteme 
und der Atomtests hart an das, 
was vornehmlich Militärs auf 
beiden Seilen als Existenzfrage 
empfinden. Ein bisschen zuviel 
Konzession bei den Mehrfach¬ 
sprengköpfen und der bevorzugte 
Partner erringt die Fähigkeit, 
die Raketensilos des Gegners zu 
zerschlagen, ohne den Gegen- 
schtag befürchten zu müssen. 
Der Atomkrieg würde derart 
wieder möglich. Es ist in erster 
Linie eine Frage gegenseitigen 
Vertrauens, wann und in wel¬ 
chem Umfang Vereinbarungen 
über die Beschränkung dieser 
letzten Waffen abgeschlossen 
werden können. 


aber, drängte auch der 
md, dass die sowjetischen 
q in arabischer Hand der 
maischen Ausrüstung der 
in zwei Kriegen unterle- 
aren und dass die sowje- 
: Entwicklungshilfe mit den- 
. iigen. arabischen Entwiclc- 
.ielen nicht Schritt halten 


Doch muss in diesem Zusam¬ 
menhang auch gesagt werden, 
dass es für die Führer der Su¬ 
permächte mit jeder neuen Be- 


Ein offiziöser sowjetischer 
Sprecher hat wesentlichen Kor¬ 
respondenten zu verstehen gege¬ 
ben, dass man mit einem ame¬ 
rikanischen Präsidenten, der tu¬ 
nen politisch so schwach sei wie 
Nixon, weltpolitisch eben keine 
grossen Sprünge machen könne. 
Dies war im übrigen der einzi- 


Z weierlei bleibt festzuhalten: 
Erstens — Nixon selbst bat sieb 
weder in Nahost noch in Mos¬ 
kau Waiergate-Btösseu gegeben. 
Er bat der nabe liegen den Versu¬ 
chung widerstanden, um eines 
Prcstigrerfolgs willen Konzessio¬ 
nen zu machen, welche die Posi¬ 
tion der USA oder der westli¬ 
chen Gemeinschaft geschwächt 
hätten. Zweitens — Nixon ist 
abgeruckt von der in den letz¬ 
ten Jahren praktizierten Kondo¬ 
miniums-Arroganz der Super¬ 
mächte. Diesmal pflegt Washing¬ 
ton geradezu demonstrativ die 
Konsultationen mit den atlanti¬ 
schen Partnern. Kissinger reist 
unermüdlich durch die europäi¬ 
schen Hauptstädte, um die Part¬ 
ner zu informieren und wohl 
auch, um sie für den Abschluss 
der Europäischen Sicherheitskon¬ 
ferenz auf Gipfelebene zu ge¬ 
winnen. 

Kissingers Europa tour ent¬ 
spricht dem Geist der in Ottawa 
feierlich erneuerten Atlantik- 
Charta. Wie lang der momen¬ 
tane Aofklärungseifer Washing¬ 
tons andauern wird, hängt nicht 
zuletzt davon ab, wie rasch und 
wie weit die Europäer ihre Ge- 
mcinschaftsbestrebungen voran- 
bringen. 

DER INNENPOLITISCHE 
KAMPF 


DAS WORT HAT 



UNGENUEGENDE den ELbezfuüt, und Privatwagen- 
VERKEHRS-NEUORDNUNG f bc$toer ? die im Sdmk Käufe 


gegnung zirnehmens schwerer’ ge Hinweis auf Watergate von 
wird, der auf sensationelle Neu- j sowielischer Sehe. Und das be- 
heiten wartenden ' Welt 


sensa¬ 
tionelle Leistungen zu bieten. 
Am Anfang hatten Nixons Reise 


. zum PartnenvechseT. So i nach Moskau und Breschnews 
:b der Dollar ist« er ver- Besuch in Washington schon 


deutet, dass ein innenpolitisch 
weniger angefochterier Nachfol¬ 
ger Nixons mit grosseren 
Vertrauensvorschussen rechnen 
konnte. 
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MONTAG 22.7.74 

trichtert zu jeder Stunde. 

Programm A 
Varietät von Künstlern: 
Klavierspieler, Violonist, 
nger Dietrich Fischer* 
u.a.: 9.05 Klassisch und 
10.05 Gesänge; 11.00 
11.15 Schüler-Ferienpro- 
IM5 Geschichten aus 
srael; 12.05 Musik für 
-nd Gitarre: Schubert u.a.: 
Mittagskonzert: Massenet 
14.10 Für Mutier tmd 
15.05 Radio-Information: 
pe: 15J0 Talmud; 15.50 
iskussion; 16.05 Eine Mi- 
sbräisch: 16.06 MusütaD- 
jeschenk: Bach, Baratt) 
*.05 Leichte Muak-unler- 
; 18.05 „Linien. Noten 
terne”- Wochenmagazin; 

Information für den 
irr. 19.25 Klassisch und 
19.50 Ten ach; 20.05 
th” — Oper von Giusep¬ 


pe Verdi; 22.05 Fortsetzung 
von „Macbeth"; 23.05 Tages- 
Dfskussion; 00.05 Ein kurzes 
Gedicht. 

Programm B 

6.10 Morgengymnastik; 6.20 
Musikal. Uhr: 6.59 Eine Min. 
Hebräisch: 125 Lieder für Dieb; 
7.55 Grünes Liehe 8.10, 9.05 — 
Morgen Lieder; 10.05 Für die 
Hausfrau. 12.05 Im Arbeitsrhyth¬ 
mus: 12.30 Hebräische Lieder: 
13.05 Chansons und Nachrich¬ 
ten; 14.10, 15.05 — Hier Ehud 
Manon 16.05 Eine Minute He¬ 
bräisch: 16.06 Parade der He¬ 
bräischen Chansons; 1630 Kur¬ 
zer Quizz; 17,05,18.05 — Para¬ 
de der Chansons; 18.45 Sporn 
21.05 „Der Weg nach Scbüo". 


Fernsehprogramm: 

17.30 Nachrichten; 1732 
Was zu sehen: .JBalone 1 *; 1 S. 0 Q 
Das singende Schiff-Kinderpro- 
gramm: 18.30 Arabisches Pro¬ 
gramm: 1832 Sport; 19.17 Pro¬ 
jektor; 1937 Vorschau der Pro¬ 
gramme; 1930 Nachrichten; 
20.00 Hochzeit in Jerusalem; 

20.30 Mahal; 21.00 Wie Wan¬ 

derer in der Nacht: Programm 
der Gruppe „Der Teufel und die 
Bäuerin"; 21.40 ..Taudu" — 
Diskussionen mit M. Be raste m- 
Coben, Tuvia Sa’adou; 22.40 
Cannou: „Versuchskaninchen”; 

23.30 Tages abschnitt; Nachrich¬ 
ten. 

Sdndprogramm: 

10.00 Geschichte: Der spitzbü- 
bige .Mncta"; 10.16 Besonderes 
Programm: Zauberteppich; 1030 


Radiostück von Lionel David -1 Wie wir sind: Wohin die Vögel 


Nach der Rückkehr hat Nixon 
den innenpolitischen Kampf in 
dem ihm eigenen Stil wieder 
auf genommen. Er präsentierte 
sich als Weltmeister des Frie¬ 
dens und der Entspannung, er 
redete den Mitbürgern ein, dass 
sie endlich wieder stolz sein kön¬ 
nen auf ihre Fahne und auf 
Amerika. Es ist klar, was er da¬ 
mit sagen wollte: er, Nixon, ste¬ 
he schon mit beiden Beinen auf 
dem soliden Boden der Weltge¬ 
schichte und könne nicht be¬ 
schmutzt werden durch den 
.Schlamm von Watergate. Aber 
Watergate ist allgegenwärtig in 
Amerika, obwohl es allmählich 
langweilt und an ödet. Nixon 
setzt darauf, auf die scheinbar 
für ihn arbeitende Zeit und auf 
die zu seinen Gunsten wirkenden 
Effekte der Abstumpfung. Keiner 
leugnet mehr, dass von Nixons 
Mitarbeitern krumme Dinge ge¬ 
dreht wurden. Es geht auch nicht 
mehr um Recht und moralische 
Sauberkeit. Vielmehr versuchen 
die Anwälte des Präsidenten Sun 
durch die dichten Maschen des 
Gesetzes zu schlüpfen helfen. Es 
ist immer weniger wahrschein¬ 
lich, dass ein Amtsentbebungs- 
verfahren gegen Nixon im Se¬ 
nat Erfolg haben konnte, Gefahr 
droht nnr von Seiten des Ober¬ 
sten Gerichtes und dagegen 
kämpfen Nixons Anwälte mit al¬ 
len Tricks. 

Aber die Ereignisse der letz¬ 
ten Zeit beweisen, dass eine po¬ 
litische und militärische Super¬ 
macht trotz innerer Fäulnis, nach 
aussen Supermacht bleibt Das 
giU auch für die mansche nreebts- 
unwürdigen Zustände in der So¬ 
wjetunion. auf die Sacharow 
durch eisen Hungerstreik die 
Welt aufmerksam zu machen 


AM SCHUK TALPIOT 
IN HAIFA 

Der Schuk Talpiot in Haifa 
wurde in den dre&iger Jahren 
aus ’ rein strategischen Beweg¬ 
gründen gebaut, und verkehrs¬ 
pol irischen Erwägungen der Zu¬ 
kunft wurde dabei kein Platz 
eingfiräumt Der Hadar Hacar- 
mc! reichte damals vom Ende 
Herzt und Jalag-Strasse einer¬ 
seits bis Anfang Heizlstrasse (in 
der Newümstrasse wohnte schon 
gemischt — arabisch-jüdische Be¬ 
völkerung) andererseits, nach un¬ 
ten von der Hascbomer- und 
der Sirkinstrasse begrenzt. Von 
der Unterstadt wurden häufig 
Angriffe nach oben getragen, 
und der Schuk Talpiot beherrsch¬ 
te die Unterstadt und diente zu | 
Stellungen der Hagana. j 

Mit der Eroberung Haifas 19471 
dehnte sich die jüdische Bevöl-j 
fcerung über das ganze Stadtge¬ 
biet aus, und bald konnte der 
Schuk den Bedürfnissen der Be¬ 
völkerung nicht mehr genügen. 
Trotzdem beliess die Stadtver¬ 
waltung alles beim alten, and das 


tätigen wollen, werden gezwun¬ 
gen, entweder unverrichteter 
Dinge wegznfabren, oder ein 
Strafmandat in einer der Stras-i 
sen oberhalb io Kauf zu neh¬ 
men, wobei ja bemerkt werden 
muss, dass IL 40.- für unerlaub¬ 
tes Parken jeden Einkauf unren¬ 
tabel macht. Praktisch werden 
somit prospektive Käufer ver¬ 
jagt, und die Händler im Schuk 
dürften das schon bald an ihren 
Einnahmen merken. Es ist Ihre 
Sache, sich dagegen zu wehren. 
Das Verkehrsamt der Stadt wird 
aber aufgerufen, nicht auf bal- 


BLICK in die 


bem Wege stehen zu bleiben, 
sondern im Zuge d, Neuordnung 
für genügend Parkplätze zu sor¬ 
gen, denn sonst wisS oSwe nichts 
als ein Srizüotiürgeratreich gewe¬ 
sen sein. Die frühere arabische 
Stadt unterhalb des Schnks — 
Nus’cha-, Omar el Mochtar- etc. 
Strassen, besteht aus unbewohn¬ 
ten. abbruchreifen Häusern, und 
cs müsste möglich sein, ohne 
grosse Kapitalinvestitionen diese 
und das leere Magen-David- 
Adom-Gebäude sriederzureissen 
und dafür Parkplätze zu schaf¬ 
fen. Der jetzige Zustand ist für 
alle Teile unerträglich. 

S. Epstein 


MAFIA-LEUTE [sen, eine Schule zu gründen, in 

ALS WEINFAELSCHER i der Antoritatsgefühl und 
Die italienischen Behörden r Respekt wieder eingeführt wer¬ 
den sollen. Auch Ohrfeigen and 
Prügel werden erlaubt sein. Die 
Schnle soll am 1. Januar 197S 
eröffnet werden. 


sind sicher Führende Mafia- 
Bosse wie der in Mailand ver¬ 
haftete Luciano Liggio und der 
Iralo-Amerikaner Frank Coppo- 
la hatten ihre Hände im Spiel, 


Mmsch^jedräns, var in <te°j * ' 
lea. Jahren seradezn lebene-' TCrfilscbKn We,ns 
gefährlich. Die Zufahrtsstrassen 
waren ständig verstopft, und es 
gehörte schon grosses Glück da¬ 
zu, einen Parkplatz vor dem Ge¬ 
bäude oder im HoF auf der Rück¬ 
seite zu finden. Die Verkebrs- 
lage wst so unentwirrbar, dass 
Haifas Verkehrspolizei sich dar¬ 
auf beschränkte. Rapporte für j 
Parken in den Zugangsstrassen 
zu schreiben, ohne sich selbst 
vor dem Schuk sehen zn lassen, 
und ordnend einzugreifen. Bei 
der jetzigen Sicherheitslage birgt 


und als angeblich naturreiner 
i Rebensaft in alle Welt verkauft 
wurden. Allein in der Toscana 
wurden 15 Mafiosi fest genom¬ 
men. 

Die Wein-Affäre kam ins Rol¬ 
len. nachdem ein Tankschiff mit 
5QQ.000 Liter Wein bescblag- 


NEQ> AUF DIE BESSERE 
STIMME ALS MOTIV FUER 
MORDPLAN 

Neid auf die bessere Tenor¬ 
stimme war vermutlich das Mo¬ 
tiv für einen fehlgeschlagenen 
Mordplan, den die Polizei in 
Chicago aufgedeckt bat. Der 37- 
jährige W. Bibro, Saisorumt- 
\ glied des Chors der Lyric Opera 


nahmt worden war. D,t ^ ^ 3 0i ahri S e Ri- 

em« romrschen Laboratonoms: ^ BIy vtThaflet Bi . 

«rsab emdeotir .ge^nKht! | bro Meh den 
Au f die Spur der Mafia tarn i der p o!izei B , y , J00 
die Polizei, weil eine Wieder¬ 
holung der Analyse in der si- 


dieser Zustand unvorstellbare ■ zHiaBtschcn Hauptstadt Palermo 
Gefahren in sich, und deshalb j v °n den Gerichtsbehörden ab¬ 
war die Initiative des nenen 
Bürgermeisters Almogi, hieT Än¬ 
derung zu schaffen, durchaus lo¬ 
benswert. Die Zufahrt zur Gebäu- 
defront wurde — mit Ausnahme 
von Warenbeliefe rang — kurzer¬ 
hand untersagt, und der Hof des 
umgezogenen Magen David 
Adom für Parkgebühren ver¬ 
pachtet Aber dieser Hof, der! 
nibht mehr wie zwei bis drei j pe Linie" der heutigen Volks- 
Dutzend Wagen fässen kann, fet \ schule haben Eltern im Ropen- 
auch in den flauen MJttagsstuu-* bagener Vorort Solrö beschlos¬ 


gelehnt wurde. Auch hatte in 
Palermo niemand etwas gegen 
die Qualität des Weins einzu¬ 
wenden. Dazu ein römischer Po¬ 
lizeisprecher .,So lang isr nur 
der Arm der Mafia." 

NACH ELTERNPROTEST: 
SCHULE MIT OHRFEIGEN 
Aus Protest gegen die „schlap- 


KINOPROGRAMM 


son: 21.40 Hebräische Lieder; 
22.05. 23.00 Quizz für offizielles 
Wissen; 00.05 Jazz. 


fliegen: 16.00 Vögel und andere 1 versuchte. Ost und West sind 


Freunde; 16.09 Englisch; 1635 
Konkurs zwischen Gymnasial- 
schülern. 


wohl Komplizen im augenzwrn- 
kernden Verdrängen von Zustän¬ 
den, die sie nicht sehen woOen. 


KRANKENVERSICHERUNG IM AMD 
OHNE ALTERSBEGRENZUNG 

EUR MITGLIEDER DER RUPAT CHOLIM MACCAB1 



Ärztliche Behandlung 

Hospitalisisrung im Ausland, bis zur Höhe von 
S 7,200.- (Auszahlung in Devisen möglich} 

Unfallversicherung 


Verlängerung der Versicherungszeii auch für altere' 
Personen möglich 

Entschädigung für wegen Krankhaft und/oder Unfall 
nicht ausgsnurzte Rückfahrkarte 
Weitere Vergünstigungen 


Information und Ragistration: Im Hauptbüro dar. Kasse, Tel Aviv, Baifour Str. 10 {zwischen 8.00 und 1230 vormittags) 

In allen übrigen Zweigstellen der Kesse während der üblichen Bürostunden, sowie bei 
den Inkassenteru 


TEL-AVIV; 
ALLENBY: The Stiug 
BEN JEHUDA: CindcrelJa 
Liberty 

CINEMA ONE: Some Lite 
it Hot 

C3NERAMA: My Name is 
Nobody 

CHEN: Snow-White and tbe 
Seven Dwarfs 
DEKEIj Serpioo 
DRIVE-IN: 8.00 Bedknobs 
and Broomsticks 
10.00: Cat BaDou 
ESTHER: PapiQon 
GAT: Avanti 

GORDON: Indian Sommer 
HOD: Part of Love 
UMOR: Tom Sawyer 
MAXIM: Le Grand Bazar 
MOGRABL Tbe Wedding Night 
ORDAN: Libido 
OPHIR: The Outfit 
ORLY: Abn-al-Banat 
PARIS: Cries and Whispers 
PEER: La bonne Atmee 
TCHELET; Go West 
STUDIO: Big Eyes 
TEL-AVIV: The Three 
Musketeers 

ZAFON: My Name ist 
Nobody 

RAMAT GAN: 


PEER: Snowbail Express 
RON: Big Eyes 
SHAVTT: Les Assass ins de 
l’ordre 

JERUSALEM 
ARNON: Take me High 
CHEN: My Name is Nobody 
EDEN: The Sting 
EDISON: The Brave Wonderer 

MTTCHEL: Den Hommes dans 
la ViUe 

ORNA: The Way we Wer© 
HABDRAH: Don’t Look Now 
JERUSALEM: Tbe Poseidon 
Ad venture 
ORGEL: Big Eyes 
ORION: Sarit 

SEMADAR: Tbe Day of the 
Jackal 

RON: Daugblers, Daughters 


geboten haben, wenn er den 
25 jährigen Tenor Daniel Lcrf- 
tus umbringe. der ebenfalls im 
Opernchor sragt. „Das einzige 
Motiv, das wir uns bis jetzt vor¬ 
stellen können, ist Neid anf die 
bessere Singstimme”, sagte ein 
Polizeisprecher. Lottos will das 
nicht, glauben. Jfch kenne Bibra 
erst seit dem Beginn der Proben 
im März. Wir sitzen im Chor 
nebeneinander und haben nie 
ein böses Wort gewechselt Aus¬ 
serdem stehen wir nicht in Kon¬ 
kurrenz um ir g en deinen Solo¬ 
part.” Die Polizei war dem 
Mordplan dadurch auf die Spur 
gekommen, dass BIy versucht 
batte- für die eigentliche Aus¬ 
führung der Tat einen anderen 
Killer anzuwerben. Dieser ging 
zur Polizei n. ers ta tte te Anzeige. 

MO RD IM 
SCHWIMMBECKEN 
Der 23jährige Louis Rodriguez 
ist von zwei voHbekkideten 
Männern in einem Schwimmbad 
j io New York erstochen worden. 
Bei den Tätern, die hinter ihm 
her in das Schwimmbecken ge¬ 
sprungen waren, bandelt es sich 
nach Aussagen der Frau des 
Opfers um zwei Männer, die ihr 
Mann im Zusammenhang mit 

einem Ranschgiftvergehen an- 

gezeit hatte. Obwohl in dem 
Schwimmbad rrmd 3000 Bade¬ 
gäste waren, gab lediglich die 
Frau des Opfers zu, gesehen zn 
haben, wie ihr Mann erstochen 
wurde. Alle anderen wollten 
nichts gehört oder gesehen ha¬ 
ben. 


APOTHEKEN- USD AER2TEDIENST 


Montag, nachts bis 23D0 Uhn 
Bograschow 60, TeL 223889, 
Ben Jebuda 183, TeL 242673. 

Ramat Gan und Umgebung: 
Jabotinsky 65. TeL 793483. 

Bnel Brak: Wie Ramat Gan. 
Petacb Tibva: Chafez Chahn 
Str. 6 . 

Herzlfa und Umgebung: Hod 
KINO ULLY: 7.15 und 930i Hascharon. 


Uhn Waterloo Bridge — Ro¬ 
bert Taylor, Vüvian Leigb (2. 
Woche) 4.00 Uhn Walt Disney's 

Cfnderelta- 

HAXFA 

AMPHTTHEATRE: I am a 
Nymphomani ac 
ARMON: Tbe Sting 
ATZMON: My Name is Nobody 

CHEN: The First Circle 
MIRON: The Resdezvoub of 
Warrlars 

MORIAH: Butterflies are Free 

ORDAN: Kazablan 
ORION: Tbe Ltstfnl Vlear 
ORAH: Daughters, Dauchtera 

!ORLY: PapOIon 


Bat Jam: Baifour 9. 

Cholom Sofcolow 68 . 

Natama: Weizmann 13, TeL 

23866. 

Uamla — Lod: Merkaz Mis- 
Chari. 

Beer Schewa: Schiknn D, 
Merfcas. 

Haifa bis 21 Uhn Afija 44, 
Tel. 522062; äb 21 Uhn MDA, 
Tel. 512233, Khjat Elieser. 
AERZTBDIENSn 
Xd Aviv: Dr. Har Bwen 
Epsteintr. 6, Tri. 44328L 
Magen David Aßamt Aerzte 
Nacbhfieost T/A, TeL 614333 
oder 201 von S Uhr bis 

7 Uhr morgens. 


ChoBm JUaecabT 
Td-A. MDA TeL 101 Gosch 
Dan: MDA, HagOgahtz. 42, 
TeL 781211, Ramat Gan; Asch- 
dod; MDA, TeL 22222; Nata- 
nia; MDA, TeL 23333; Bat 
Jam: MDA Telefon 863333; 
Chokm: MDA. TeL 843132; Pe- 


tach Tikwa: MDA, TeL 912333; 
Zfat: MDA, TeL 101; Recho- 
woc MDA, Tefc&n 951333; 
Rischem Lerfom MDA, Telefon 
942333; Hetzlia; MDA. TeL 
981333; Haifa: MDA. TbL 101; 
Jerusalem: MDA. TbL 101. 
Arad: MDA, TeL 057-97222. 

Knpat ChoBm Mer faari fa 
8 Uhr abends bis 7 Uhr moaw 
gans: MDA, TeL 101- Dr. Watte, 

AQeribystr, 50, TeL 50888 (aw 
tagsüber); Dr. Maie Dona. H*- 
cfaasmonaii .istr v A, TeL 248228» 
Kupat ChoOxD 99 AnBPx Tdk 

Aviv: TeL 101; Gmch Dan; 

TeL 781121; Bat Janr feL 
863333; Chofam TeL 843133« 
Haifa: AUgcmriner und Kir lglh 
aizL TeL 254630, 
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ISRAEL NACHRICHTEN 7KTB7’ JlWin 


Evakuierung der Israelis 
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Nikosia beendet 


Die israelischen Touristen sind Besonders verdienstvoll war gen bis ins kleinste Detail voi 
' gestern zusammen mit den an de- der israelische Geschäftsträger bereitet. Zumeist handelte es sie 

reil Ausländern aas Nikosia nnd Mordechai Palznr. der den Ab- bei der Evakuierung nm Fam. » 
' " ' ^ ans anderen Städten Zyperns transport der Israelis persönlich lienangebörige der iaraeüschi 4 

WIM nsva i-*in- w »«i,.,*.-,,,-,.* — i- —, evakuiert worden. Sie wurden in überwachte. Botschaft, der Solei Boneh-G* { 

w den britischen Trappearfüfcpnnkt Um 14.00 Uhr waren die Is-J Seilschaft nnd um Israels, nnu j 

*' S‘-l 3 - 1 *'!•' *^-^C31K B^_?T Xekaila verbracht, von wo ans raeÜs in der noch imm er nach j denen sich etwa 30 Mitgliedc 

JUriStTa* TID n33 ’D'aiDii 'SJTI ’Jp’tasn ’w "~ri die Touristen a b transportiert (Makarios benannten Hauptstrasse der Natwschntzgnrppe befinden j 

.p’O: *Vil 5 13? -i’tnspa w urde n . Besonders gefährdet wa- der Stadt versammelt, wo sich la der Botschaft wurden genaue 
Dlpin .Il^n mnjs SIT 117 D'rsrs T’C'nspa mmten ren nachmittags die Insassen des zahlreiche britische Armeefahr- Listen aller Israelis, die sich aui 
T U T? rn’Bil? Tl“tnn ET >3 ornspsa irpnniu .rpsnrn Ledra-Palast Hotels, welches vor- zeuge befanden, nm die Tonri- der Insel befinden, angelegt, 
•purt ’S? ’SnWi« K^sn r ?3 .l’cnsp^ i^ny rn 7 r 2 TTT ~)3771 abends von der griechisch-zyprio- sten abzutransportieren. Morde-’ Familien der Solel-Boseb Ar^f 
..«.t “i ’* tischen Nationalgarde fiberaom- chai Palznr sagte zum israeli - 1 beiter, die in Nikosia Kanalisa-; 

1 u '* ! men und für die Verteidigung gc- sehen Rundfonk-Korresponden- tionsarbeiten machten, äusserten- 

.011 pl *2 Ö 1 SI , nr?Sf7 7? .TPaP gcn ^ anrückenden Türken ten: „Wir stehen in ständigem sich besorgt, die Insel verfassen 

O’Tlftt? DPI’ TS 133 Cl’ii 3* .HSÄff ?IT mnn imBOVtn vorbereitet wurde. Kontakt mit dem hiesigen UN- zu müssen, 'gaben jedoch ihrer 

ICfl 131CT nnam^n p 3 "P*75n? 7M03 U'X 3*Wn ?’n -ms *32 Die Touristen wurden aus dem Kommandanten und mit dem Hoffnung Ausdruck, bald zu- 

msnoia ms’n ?P US fm: mu .nunflBJin 710 ET:iJ» Hotel in das Hilton Hotel ge- britischen Botschafter. Die Eva- rückkehren zu können. Sie er- 

73 73 D’TS'S D’jltntn [TiS’O .1"DS1 ir2'T 1 21 TirTÜ’an nssnss bracht, wo britische Transport- kuicrung wurde nach langwferi- f zählten, sehr gute Arbeitsbcdin- 

s«fjsa P7nn sn-p* ?? U? rCTS? flpl?n ?sr »nimna lva S en bereit standen. gen Koordinierungsverhandlun-i gongen gehabt zu haben. Zq den 

; Bewohnern unterhielten sie eure 

■mir? “rvn n» «ni-rt vm ■?-> wer? .ms»—* ni»-« ______) a * 6 


is;3? isn 3S nnsn? 713 -» m ?3 csrr ,n?nrn ;i?xr: 

73 iau=n 2 npi?n? .mrs? mnsns rwn ’-r AUTOCARS-WERK TIRAT HACARMEL” Einige Arbeher erzählten, sie; aiien Ageniuren zmen 

73 I!im7 .'airn Blip;!? JIS nt? 13? *1’3T3 I’D’ISp rt seien ausserhalb der Stadt von; n . _ _ ,, 

jbb n-PS« a-nen n. xr^ nrer rnrnm, nmi WECHSELT DEN BESITZER IN HAIFA *” “?>*". d. g'Len, I 

*>r TB1S 31U3 T=c? rt? .rn:po=n nx S’Sin^ 13’?!? und haben nicht zu Hause die tKn ^ eatarea md Rundflinltsta . ^ 

.1373 H^xrr nnoia ?? IX jri’21X?-l'3 wnsir .wnoaa .a’MDn Richter Dr. Schlomo Löuen- |1L ausser den Geldern, die für; Nacht verbrachL Unter den tioncn ^ def WeJt & ' - 

1T1 77T ’S331 ’rs« .’ICIS m32 ?3"jrnn tnn rnö’2n bers bestätigte geslen ira Tel- verschiedene Vorräte und Ma-J Heimkehrern befanden sich klei- Me | dnagen der RnndftmkkoiTes-! VIER SONDERFLG 

.p7,7 ’N2 dTmSan H313? mnn? r? »mesn Aviver Distriktgericht den Ver- schinenaosstattung zu bezahlen 1 ueKmder._ poudenten ans dem Ledra-Ho-j vo;v „ > r 

kauf des Tirat Hacarmel Werkes sind. Die Tirat Hacarmel Fir^ ^ Auslaisdfr auf Zypern fc , ^ Nikosia zmnefet die ein-! . 

•’ - K ! der Autocars Gesellschaft an die ma wird weiterhin Maschinen , «f** seit gestern mit Hilfe der ^ NachrichteB ^ ^ • J“ 

pftu -irr DI ACC AITI7 TNTFBN ÄTHIN AI F Firma ■ Drom Hacarmel. Die Er- montieren und ein neues Auto-j britischen Streitkräfte evakuiert ret( a Zyp^ eintrafen. , «. 1 —*° o'fl j 
KEIN VERLASS AUF IN I ERN A 1 ION ALE j werber des Untcn]ehraens ver- airf den Markt bringen. Die 420 !und in Sicherheit gebracht Auf " ö j ****[ *******. <*» # 

Pinurn™ pflichteten sich zur Übernahme Arbeiter setzen die Arbeit fort .;«*« 1 I befänden sich etwa D» internationale ^ resse ; de 5 T^? e “ " 

GARANTIEN der Tirat Hacarmel Werke bin- Ihre vollen Rechte sind von den 12-000 britische Familienange- musste sich der eimogen beste-! *rflu^ emg^tzt Um 

, . ... „ ...... ... . _ . nen 30 Tagen. Die Kaufsumme neuen Besitzern übernommen hörige von dort dienenden ° fR ‘ ^* rb,ndl “ 8 '^^ ‘ 

Wr eben beileibe nicht in■ stehen machtlos den Entmck- _»»nnmi Soldaten, mwi« *ahl .' zw'jschen Nikosia und Jerusalem i rieh, am 19.00 nach Pa 


Beziehungen. } 

Einige Arbeiter erzählten, sie • 


Montag, 22.7.197«^ 

- 

ATHEN UND ANKARA BESCHULDIGEN^ , j 

SICH GEGENSEITIGER BRUTALITAET, fflßüBÜ 

Diplomatische Bezzeirangru nrnchen Athen mid 
kara wurden bis jetzt noch nicht abgebrochen. Gestern I . ». : 
schuldigten sich beide Länder gegenseitig: der Brutal! 
und nnmens chlicher Vergehen, entsetzlicher Mordtaten n- 
niedertrncbligster Vergehen gegen unschuldige im^ tn»V y ' 
waftnete Zivilisten auf Zypern. 

Beide Länder appellierten an die Welt5Efentlfchbf> ’ sl 
Vnkara meldete, auf Krankenhäusern m Zypern se, ’ 

Lnftabwehrfcanonen postiert worden. —' 1 

Die griedtiseb-zyprfotisebe Rondf nn fasCation in Mt'' 
ja warnte Ankara vor weiteren Luftangriffen auf Zh9a ' 
in Nikosia. Sollte die türkische Luftwaffe £e Angii 1 r 
'ortsetzen, werde die Nationalgarde turkheh-zypriotisebe , 
vilisten angreifen. 

Türkische Kampfflngzenge sollen nicht nur eia Irr 
uans in Nikosia getroffen und dreissäg Insassen getö 
.andern auch einige ZfrBfahrzenge unter Beschoss gern 
men haben, deren Insassen den Tod fanden. 

ln Ankara wurde bekannt, der türkische Komm: 
dant in Kyrenia sei im Kampf gefallen. 


Israelischer Rundfunk wird von 
allen Agenturen zitiert 
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seien ausserhalb der Stadt von; ._.. . D ,, , ,, 

den Kämpfen überrascht werfen I, D " BmKsdM R^ta.l’ytrr.seinem Korrespondenten 

! und haben nicht zu Hause dle i<i ' aeaenl ™* aU “ Nactotch-1 toaa infomert 


tenagenüiFen und RuBdfimhsta* 
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KEIN VERLASS AUF INTERNATIONALE 

GARANTIEN 
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Wr leben beileihe nicht in stehen machtlos den Entwkk- 
cinem weltuolitischen Paradies, langen gegenüber. Erneut sind 
wie es vielleicht in den Augen wir Zeugen der Bemühungen io*I-jancb Israelis. 'exklusiv zur Verfügung stand. um 24.00 Uhr nach R> 

des Redakteurs des britischen ternationaler Körperschaften, be- Haftbefehl ?e?eB Zwei RowdieS ' Nachmittags wandte sich derl Alle Korrespondenten standen G ®J e ? 0o * en 14 R 

Blattes „Observer’ existiert. In nihigende, Konflikte iosende For- HailDeieni gegen ZWei HOWOieS britische Hochkommissar an Ledra PalSe Hotel vor dem *“* Enropa nnd AjDeril 

seinem Leitartikel forderte das mein zu finden. Im Falle Zypeni jel-Aviv ^ — Haftbefehle■ die Polizisten zu ermorden. Mit le Touristen, auch an die Israelis I Telefon in der Reibe, telefonier- Die Flugzeuge waren 
Blatt, der Weltsicherheit möge & e j nt cs. als wurde man gegen den 26]afarigen Schalom ] zwei Küchenmcssem setzte er und informierte sie. welche! ten von dort nach Jerusalem, wo setzt. Da alle anderen a 

sich der Sechsten LS»FIotte und Losung eme leiinng der ^ ose un< j gC g en j en isjahngen seine Drohungen fort. Bei einer Schrine sie zu ergreifen haben, ihre Meldungen übernommen sebeo Gesellschaften die 

der sowjetischen Knegsschiffe i m un en .\nscmns des gn*e - Aharon Awitan erltess der Tel- IdentJGziemngsparade wurde Ni- Sie müssen aus eigenen Kräften und in alle Welt weitergeleitet S entstellten, übernahm El 

i iittelmeer bedienen nnd i-Ori“ e ** m '^ nc sm " Awer Distriktgerichtsricbten nio von Lcibowitz ertannL Dar- den Weg ins Hilton Hotel in wurden. Sogar osteuropäische Beförderung ihrer Passag 

JMChen. - * H“ . Die Verdächtigen waren der Ua- anflna rief er semer Frau znz Nikosia finden, von wo sie von Radiostationen übernahmen die gestern abend hatte keine 

che Uliraton. Wie bähen auf die- er Bg LJ^ C ? 1 ~ , e mhestiftong wegen vorgefuhrt Malta, er hat mich identifiziert, britischen Wagen übernommen Meldungen aus Jerusalem. Bel- ausländische Gesdlscbz 

sem Gebiet grossere Erfahrungen ^nf. ob tachhch jeder w0n j eiL j) er Richter Josef Cha- Sag das unseren Freunden« da- werden. grad wurde via Jerusalem von Flüge wieder aufgenomm 

Fmscl ^ 1 " ronst risch kam nicht dem Ersuchen mit sie ihn mit Handgranaten ei- FLUGZEUG MUSSTE 

Die Vorfälle auf Zypern stel " menscb e Gegenseite zn temto- des Rechtsanwaltes Zwi Udeskl ms Besseren belehren. Die PoÜ-j UMKEHREN ^ Kmszettet der JehAriftt ßÖXMe 

len fnr uns eme neue Warnung reden Kompromissen and <üc Verdächtigen bis zum aästw sperrten 3m in eine Zelle, BG-Hafen (I) - Ein Israeli-5 

t dC ^ Araher ’ ^ngen kam. Prozess auf freien Fuss zn set- wo er nodt einmal tobte und ge- schcs Privatflugzeug, welches obligauoxis* iÄ.7iB:4 

bisebot Makarios am ersten Ta- Die knsc auf ^ der he nach- zeD| gen tätlich wurde. Nhdo war nach Zypern startete, musste cm- 6% DeveL Loan Serie 4 uearer 4 llniced 278 

ge des Patsches zur Entsepdimg barten Insel erinnert uns Uj der .Anklageschrift hiess «, vor einiger Zelt ans dem Ge- kehren, da es keine Lande-Ge- ^ »s imi»? 

eiaes Evpediüoiiscorps ersucht an unsere Probleme, an unsere d; e Beiden hauen vor drei Wo- fängnis probeweise gegen das nehmigung in Zvpern erhielt. 5% Desd Se& Worts beuer f Uoked 143J 

^ arte fej? er m emcr arab«cheu arabisdie Minorität und au alle cheD ^ Auto von A Leibowitz Versprechen guten Betragens m Der einzige Gast des Privatflug- ^ 

Botschaft den ersten Unter- Fragen, die auf der Genfer Kon- 3US Ha dar Josef gestohlen. Als Freiheit gesetzt worden. Auch zeuges war ein Auslandsjouma- mii. KUta ac iudex 324 273 

schlupf fand), drangen die Tor- ferenz ihre Regelung finden sol- j er Besitzer mit seinem Hand Awitan ist der Polizei wohl be- list. der die Insel auf diese Welse Si* 4 ?£52 iI ^ ex ^ * 


beläuft sieb auf 13,5 Millionen (worden. 


reiche Touristen, uutcr Omen I bedie neo. die dem Rundfunk [ 21-60 t-Hir nach .Amsterds 
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nm 24.00 Uhr nach R 


Die Flugzeuge waren 
setzt. Da alle anderen a 
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Am dem Kurszettel der Id-Aviver Böae 
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ken in die benachbarte Insel ein. len. eines Nachts spazieren ging fand kamst. 

Ihre Invasion hatte irgenwie eine Wir müssen die Schlossfolge- er das Autoj ^ dem er ‘ ^ei 

Ähnlichkeit mit dem Kriegszug rangen ziehen. Auf keinen Fall Burschen nnd’zwei Mädchen sab. aktien-markt 

der arabtseöen Heere, die vor 26 dürfen wir uns ausschliesslich Der Autobesitzer, seine Frac und Hakoafl-Leifllllfi! triff fiaCh ZerWUerfülS Ozar mqaschwnt ortL aturee res ^ 

Jahren zur angebücheu Verteidi- auf Verspreche«, internationale sein Schwager näherten sich dem .. £ s _ u __ -„-,*. 1 , ^ * 

gung der in Not geratenen Pa- Garantien oder aof UN-Gremien Auto crsuc bten die Insassen IHlt SpielfiTII ZUflieCK oS^m» »7 

lastinenser nach Erez Israel ein- verlassen. Unsere Sicherheit liegt siinucteicen Aharon Awi- SeneraJ Hortg. ELuul and sttarn Mai» ~S 2 J 

gefallen -een. in errter Linie h, «ier monül- ^ us . Meaer . Von n n^een, , Bekennflicb verbleib, Hrtoah A fS 

Die Geschichte wiederholt sich, scheu wirtschaftlicheo und mi- UD( j 5 tach auf Leibowitz ein. Da- A. Ye. Sportkomspoiidenten , in der Natiooal-üga. während aousing Mortg. Baufc om ab. 230 

Damals wie heute fanden un- Utärischen Kraft der Nation. nach slartete N5nio ^ Auto . Wie wir erfahren, ist die Lei- der Verein Scbimscbon Tel- ggf *»« 1 XL U *«-5 

schuldige Menschen den Tod. Dies ist jedenfalls das Ziel, wel- f „h r au f prau Claudia Leibowitz i nn S des Hakoab Ram a t- Gan zu- Aviv nach seinem 4:1 Sieg über Anica Pal rnveetmenta ont vn. reg. & 16 h. 2flö , 

Bis znm heutigen Tage sind die cbes wir angesichts der Vorfälle ^ und überfuhr sie. wonach er rfickgetreten. Auf BeEragen er- Hakoah in die Nationalliga aof- ** - izLs 

UN-Truppen ausserstande, strei* auf Zypern anstreben müssen. ^ jem Auto und seinem klarte ans Josef Spira, Leitungs- gestiegen ist. Sch unschön ver- MeiÄdrln 178 

tendc Parteien zn scheiden und A. Ye. p reunc j Freundinnen die mhgfied. dass der Rücktritt dar- anstalteie eine Feier, die bis in in^o^teraei OireBta i m »|l 

iwMiiuuiiHBBUiiM UU uyniiuwwi w BB miiiiiii y H Bi ^^ Flucht ergriff. Als die Polizisten [aof ^irucfcznfnhrea ist dass ein- die gestri^n AIorgenstund«i an- Baaaco 8 % pret. am. «beree reg. ® 

Ninio zu Hause verhaften woll- «Ine Spieler der Leitung gegen- dauerte, erzählte Schlomo Perez. <mL «*. sUbtu m ^ 

i ^ & m -m tcn. schlug er auf sie ein, zer -1 über nicht die genügende Ach- ; KorbbaUspieler Schmnel Avi- photoenicla b% orl proj. paix oear*» 88 ^ 

Mehr Mietswohnimgeii ——-=SüSm ESZ. I 

Schaft ^Ambassadors” aus New corp. re» a u »1 

York wird am 19. August m Ls- Discount But lav. banne. .172^ 

»1 eeseo Jaul ta Rrfun™ der »—Jgfl SÄS 0 “" 

_ _ Trainingsspiele vor den Asien- ou Indnetfler ,70 

ti O B« meistercchaften untreLSD Die LW- ordL duun 90 

Des Deadf der Muidzip&UtS-j Der Vorsitzende der Gäste, V 11 J 1 ™™. lik Lappidot onL sn&m ng itbjs 

fA. Ye.) — Auf einer gestern im Durchschnitt zehn Jahresge- . 77 “ ® Mfri.n-* r^npraf p;*™* rfi- Vmoinlle. s P ielcr smd durchschnittlich lld.c, 10 % ccmv. d»&. 7 » 

_ - _ t _j n . . .jj ..... „ J UJ . ten wird dieses Jahr 2/5 Millio-< General nenc oc vcnoviiie, 1 . * 4 - Ate 10% conv, deb. zius 

srr-Äsr£rrsr:-~ tz )! atw. sss 

-Mfe Lnh«to, CBellscbrf, aprieht. Am diesem Grunde i« der F , naDJ . a,« Solidaria, mit Israel zn be-i "” b ?* " " 1 JT SeSuoem, famurf iS 

^rr^n £Zt bei,einem Vermag im Mn- bnnd^ ^ ^-TÄÄ "T g S??? ——^ 

°ron . tot einem Jahr nd die fort nach ihrer Eheschliessung D ‘ s g | J omo ^ ist zum AGTOZUSAMMENSTOSS i ^ ** ?= ■?’" *?■? SbamUUU <bacb *• < ^ a ;^ llle ll ‘ , ° c *» •’<><** 

Gesellschaft yen Solei B ooeh nnd zur Verfügung geefeU, werfen VonitlendMl dec pobmeheo Led (I) - Bei einem fronttleo belumilt - D " » wl » MUe ° ^ 

Schikun Hwim B. M. gegründet sollen, woo grosser Bedeutung, j-orrespondeutea Israels gewählt Autozusammeustoss wurden ge- t . •• ntafcte. u " w*” f) r 

worden. Dm Furaa haj auf dem ZumeBt handelt «sich um zwei- ^JJSsrtiia Vertreter sind dk stern auf der Ramie Chaussee August kommt eme - «■ dglite V . Nur Vertäutet 

Gebiet der Errichtung von Miete- einhaft» Zimmer-Wolmimgen auf Joumallsten Aschcr Schwarz auf dem Wege nach Jerusalem TiscbteamsaoswaW at» SQtfto- B - 1SdHoafcun 

Wohnungen für jnnge Paare die einer 60 Quadratmeter grresen ^ Dr vfcr Pers 0 nen, darunter der Is ™ d * Dr “ Sp,ele fin ’ ! ° n ^ schwacher 

Initiative ergriffen. Mit dem Flache .Die erste Mietsanzahlong . Chauffeur eines Volkswagens den nn Lande start._ , nd« fomilm fester 

Wohnbau- nnd Finanzmimste- beläuft sich auf sechs Prozent Die 13 Toto-Ergebnisse der 38- ^wer vorletzt Der Volkswagen GEFAENGNK ' * kfl ** 3 schwacher 

rium wurde der Bau von tausend des Wohnunsspreires. Für die I Toto-Runde hat keni‘Teilnehmer woUm . einen Lkw überholeD> der ^ER OPIUMHANDEL : 

Wohnungen vereinbart. Die Ge- Dauer von fünf Jahren wird je- erraten. In der jähsten R nnde c{Dtfm Verkebrescbild mill Ein Gericht in der dänischen ^■■ ■mw wwMMiiuuMisswn»miumMiHWi«^ 

Seilschaft hat 12 Projekte aus- de Wohnung an 3 unge Paare ver- werden zu dem L Preis in Hohe Jen WQnea ^ dD „ Sladt Arhus verurteiUe deo 34 . 

gearbeitet, von denen acht aus- mietet. GrosicsJtaieresse haben von ff .7 000 w «'t e re ff strassenkreuzung stehen geblie . rührigen israelischen Staaisange- 
gewählt und der Bau von 750 besondere die Ortsverwaltun^n j 75.000 der 36. und 38. Runde ben war _ j>. r wagen woDte nach hörigen Assa Doron zn einer 

Wohnungen in Angriff genom- verschiedener Ortschaft^ für die kommen. Beer Jaakow abbiegen. Gefängnisstrafe von zwei Jahren 

men wurden. Diese werden in Projekte der Gesellschaft bekun- pp>o_xsRAELISCHE PARLA- Als der Volkswagen den Lkw Doron stand unter der Ankia- 

Cbolon, Kxrjat Scharrt, in Tel deL_ MENTARIER TAGEN IN überholt hatte, stiess er mit ei- ge , Opium verkauft und vermit- 

Giborim, Fdach TBtwa, Kirjat Jahresende organisiert das DER KNESSET nem ihm entgegenkommendeu j tclt zu haben. Bei diesen Gc- 


erreichen wollte. 


AUlve Kllta 1965 Index 110.1 
Ulln Ellta 1966 Index «»V* 
Ullve Ellta 1967 Index uü 
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Hakoah-Lelfung tritt nach Zerwuerfnis 
mit Spielern zurueck 


Von unserem 


t » v ri n * • t ) i 1 i,m i • • t * n * i ♦ 


i ♦ - - > • 1 ♦ * * 1 > * * » ► » » i » *'■> rp 
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Wohnungen in Angriff genom- verschiedener Ortschaften für die kommen. Beer Jaakow abbiegen. Gefängnisstrafe von zwei Jahren 

men wurden. Diese werden in Projekte der GeseDscbaft bekua- pp>o_jsRAELISCHE PARLA- Als der Volkswagen den Lkw Doron stand unter der Ankia- 

Cbolon, Kxrjat Scharrt, in Tel deL_ MENTARIER TAGEN IN überholt hatte, stiess er mit ei- ge , Opium verkauft und vermit- 

Giborim, Pdach TBtwa, Kirjat Jahresende organisiert das DER KNESSET nem ihm entgegenkouunenden tclt zu haben. Bei diesen Ge- 

Gat, Artd, Beer Scbewa, Haifa ^opcl-Reisebüro u Internationa- In der Knesset traten in den anderen Lastkraftwagen zusam- schäften soll er Gewinne von 

und Rechowot «richtet In Kiir- Kongresse im Lande. 6 000 gestrigen Vorabendstundeo 140 men. Die Verletzten wurden in 9.500 Dollar erzielt haben, 

ze sollen andere Projekte in 70 ^^^ werden den Koogres- ausländische pro-israelische Par- das Assaf Harofe-Kranlonhans Gegen Doron war schon vor 1 

Aschkeltm, Jerusalem, Kfar Sa- seQ ^wohnen, erklärte der Rei- lameptsabgeordnete aus Enropa ein geliefert. einiger Zeit die Anklage erho- 

ba, Ober-Nazaret, zusammen ins- s ebüro-Leher Igael Jardenl Ira zu einer Tagung zusammen. Der Wie berichtet, ist die Tel-Aviv ben worden, dass er seine Ehe- 
gesamt 1024 Wohnungen, ver- September findet ein Kongress Knessetvorsitzende Jeschajahu — Ramie-Chaussee sehr eng. Es frau nm eine höhere Geldsumme 
wirklich! werden. der Ärzte für innere Krankhei- eiöffnete die Tagung und gab kam schon öftere beim Überho- betrogen habe. Er hatte damals 

Om mit, die Vateuerung ten, im Oktober ein Kongress der seiner Freude über den Zusam- len zu Zwischenfällen. Zwischen zu seiner Verteidigung angeführt, 
Oroo sagte. , ^ Physiologen, im November ein men tritt der Abgeordneten m der Ramie und Bet Dagan wird die er wisse überhaupt nicht; dass 

einer Wohnung Kongress der Hotel-Port«« statt. Hauptstadt Ausdruck. Chaussee derzeit verbreitert er verheiratet sei. 
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